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Echaluce, der eine Art Weyler zu ſein ſcheint; 
wenigſtens wird berichtet, er habe nach einem 
Gefecht bei Manila nicht weniger als 160 ge⸗ 
fangene Aufſtändiſche ſtandrechtlich niederknallen 
laſſen. Um der ar in Ae nn, de 
Mißſtimmung gegen ſeine Befehlsführung, die 
Bl en feiner Abberufung geführt 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 


1 i 1 on zur Forderung 
ache „Venmerccht Sean 18 , au begegnen, labte Blanco vorgeſtern das 
67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ ſpaniſche Publikum mit einer Giegesmelbung, 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark won en te Bi Fe aller 
E aus der Stadt Naſugbu vertrieben 1 
34 Jg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ ſchweren Verluſten zum fluchtartigen Rückzug nach 


anſtalten an. Love gezwungen habe. Bei dieſem Siege hätten 
Bürgergarden, zwei Eingeborenen⸗ Regimenter, 
ſpaniſche Jäger und die Kanonenboote „Leite“ 
und „Kalaſang“ zuſammen gewirkt. Dieſer 
Siegesuachricht ließ er die Eingangs verzeichnete 
Beſchwichtigungsmeldung folgen. Allerdings muß 
er deren Eindruck durch die weitere Meldung ab⸗ 
ſchwächen, die dritte Strafkompagnie habe ge⸗ 
meutert und ſei ins Gebirge entwichen; ſie ſei 
verfolgt und geſchlagen worden, wobei ſie zahl⸗ 


Die Redaktion. 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Oktober. Mit Rückſicht 
darauf, daß mit dem Entwurfe des Staatshaus⸗ 
haltsplaues für 1897—98 die Beamtenbeſoldungs⸗ 

erhöhungen zur Vorlage gelangen ſollen und in ) 
Folge deſſen die Etatsverhandlungen ſich ſchwie⸗ reiche Verluste erlitten habe. KR 5 
riger geſtalten und längere Zeit in Auſpruch! — Der Lippeſche Thronfolgeſtreit geht ſeiner 
nehmen dürften, als dies ſouſt der Fall ift, liegt Eutſcheidung durch das Reichsgericht entgegen. 
es in der Abſicht, den Etat dem Abgeordneten⸗ Inzwiſchen beſchäftigen ſich Männer der Willen 
Haufe unmittelbar bei ſeinem Wiederzuſammentritt ſchaft noch eingehend mit der Ebenbürtigkeit und 
nach der Weihnachtspauſe, welcher bald nach dem dem Thronfolgerecht der einzelnen Linien des 
6. Jannar in Ausſicht zu nehmen wäre, vorzu⸗ Lippeſchen Geſamthauſes. So tritt jetzt Pro⸗ 
legen. Um dieſe Abſicht mit Sicherheit ver⸗ feſſor Otto Gierke, einer der erſten Kenner des 
wirklichen zu können, iſt der Termin, zu welchem deutſchen Fürſtenrechts, in der neueſten Nummer 
die druckreifen Spezialetats dem Finanzminiſterium der „Deutſchen Literaturztg. vollkommen der 
einzuſenden ſind, in dieſem Jahre ausnahmsweiſe Anſicht Kahls bei, der im Gegenſatz zu Laband 
vom 10. Dezember auf den 1. Dezember vor⸗ das Recht der Grafen Lippe⸗BVieſterfeld vertritt. 
erückt worden. Was die Form, in welcher die Gierke erklärt, daß ſich der Mangel der Eben⸗ 
eſoldungserhöhungen im Etatsentwurf zur Er⸗ bürtigkeit als Trugbild herausſtelle, aber ſelbſt 
ſcheinung zu bringen ſein werden, anlangt, ſo wenn die Ehe mit Modeſta von Unruhe uneben⸗ 
wird vorausſichtlich an die Vorgänge von 1878 bürtig geweſen wäre, fie durch die autonome 
und 1890 anzuknüpfen ſein. Familie mit Vollwirkſamkeit bekleidet worden ſei: 
; Darnach iſt zunächſt der Geſamtbetrag des Man hat hiergegen eingewandt, die An⸗ 
Bedarfs für die Beſoldungserhöhungen in einer erkennung ſei unwirkſam, weil fie auf Irrthum 
Pauſchſumme ausgebracht worden; der Gedanke, über den Stand der Modeſta beruht habe. 
davon abweichend die neuen Geh altſätze bereits Allein dieſer Einwand überträgt in unzuläſſiger 
im Einzelnen in den Etat aufzunehmen, beruhte Weiſe die für Rechtsgeſchäfte geltenden Regeln 
„auf der inzwiſchen hinfällig gewordenen Voraus⸗ auf autonomiſche Akte. Hausrechtliche Satzungen 
setzung, daß es möglich fein werde, vor Weih⸗ und Obſervanzen ſind Rechtſetzungsakte. Sie 
Rnachten ein materielles Einverſtändniß mit dem werden jo wenig wie Geſetze durch den Nachweis 
Landtage über die Einzelheiten der Beamten⸗ eines zu Grunde liegenden Irrthums hinfällig. 
beſoldungserhöhuugen zu erzielen. Sind die Mitglieder der erbherrlichen Linie 
— Der evangeliſche Oberkirchenrath hat, wie age e een hlndurch nach ihrer 


die „Kreuz⸗Zig.“ berichtet, die Konſiſtorien der angeblichen Rechtsverwirkung von den berufenen 
neun älteren Provinzen der Monarchie an⸗ Häuptern und ſämtlichen Mitgliedern des Ge⸗ 
gepwwieſen, die kirchlichen Fürbitten für eine Kück: famihauſes als vollberechtigte Agnateu anerkannt 
liche Entbindung Ihrer königl. Hoheit der Frau und behandelt worden, ſo kann ihuen die Suc⸗ 
Prinzeſſin Heinrich in den evangeliſchen Kirchen ceſſionsfähigkeit nicht nachträglich wieder be⸗ 
ihres Aufſichtsbezirks mit dem nächſten Haupt⸗ ſtritten werden. Agnaten ohne Folgerecht, 
gottesdienſt beginnen zu laſſen. minderberechtigte Mitglieder eines hochadligen 
— In der heutigen Sitzung des Bundes⸗ Hauſes kennt das deuntſche Privatfürſtenrecht 
raths wurde die Vorlage betr. den Freund⸗ nicht. Hätte man das Folgerecht der erbherr⸗ 
ſchafts⸗, Handels, Schifffahrts⸗ und Konſular⸗ lichen Linien nicht zugeſtehen wollen, ſo hätte 
Vertrag zwiſchen dem Reich und Nicaragua den man ſie überhaupt als aus 
i Ha we te 8 >. 2 8 ern alte en 
ion des Reichstags wegen Y vida ihre örigkeit an, ſo ſetzte 
Anu uns imme betr. den Verkebt mit daft auch dhe Telgter. ; : 
deuaturirtem Spiritus wurde keine Folge gegeben. — Der „Reichs⸗Anzeiger“ berichtet: 
Dem mündlichen Bericht des 3. und 9. Aus⸗ Plenarſitzung des Kolonialraths am 21. Oktober 
ſchuſſes über den Entwurf eines Geſetzes für wurde Nachmittags 2 Uhr eröffnet. Der Staats⸗ 
Elſaß⸗Lothringen betr. die Beſteuerung der Berg⸗ miniſter von Hofmann beantragte vor Eintritt 
werke wurde die Zuſtimmung ertheilt. in die Tagesordnung, daß ſeitens der Regierung 
f — Ein mißlungener Arbeiterausſtand dürfte dem Kolonialrath der Entwurf des Auswande⸗ 
noch zu ſehr heftigen Erörterungen innerhalb der rungsgeſetzes in ſeiner jetzigen Form nochmals 
ſozialdemokratiſchen Partei führen, da den Aus⸗ vorgelegt und ihm: Gelegenheit gegeben werde, 
- jtäudigen von vielen Seiten der Vorwurf der ſich erneut über denſelben zu äußern. Nachdem 
Geſinuungsloſigkeit gemacht wird. In Lauter⸗ ſeitens Seiner Hoheit des Herzogs Johann 
berg a. H. hatten gegen 600 Holzarbeiter einen Albrecht zu Mecklenburg wiederholt die Bedeutung 
Ausſtand ins Werk geſetzt, weil die Fabrikanten betont worden war, welche der Kolonialrath der 
verlangten, daß die Arbeiter aus dem ſogenaun⸗ Berückſichtigung ſeiner Beſchlüſſe in dieſer Frage 
ten ſozialdemokratiſchen Fachverein austreten ſoll⸗ beimeſſe, wurde der Antrag einſtimmig ange⸗ 
ten. Als dem Holzarbeſterverband, der den Aus⸗ nommen. Die Verſammlung ging alsdann zu 
ſtand uuterſtützte, die Mittel ausgingen, brachte der Berathung der Regelung des Erwerbs von 
der Verband einen Frieden zu Stande, bei dem Kronland in Oſt⸗Afrika über. Wie ber Vor⸗ 
der Führer des Ausſtandes, ein Genoſſe Erfurth, ſitzende beſonders betonte, beſtehe zwiſchen der 
als Opfer dargebracht wurde. Es hieß in dem Kolonialleitung und dem oſtafrikaniſchen Gonver⸗ 
Friedensabſchluß u. a.: Die unterzeichneten Ver⸗ nement keinerlei ſachlicher Gegenſatz. Beide 
treter des Holzarbeiterverbandes erklären, „daß Theile hätten lediglich das Intereſſe des Schutz⸗ 
der Bevollmächtigte Erfurth bis zum Ablauf die⸗gebietes im Auge und wünſchten die Eutſchei⸗ 
fer. Friſt (14 Tage) den Ausſtandsbereich ver⸗ dung über die vorliegenden Schwierigkeiten in 
laſſen hat, womit der Stein des Auſtoßes aus die Hand dieſer ſachverſtändigen Körperſchaft zu 
dem Wege geräumt iſt“. Der ſo geopferte Ge⸗ legen. In der lebhaften und eingehenden Er⸗ 
noſſe iſt verheirathet und hat Familie. In örterung der Angelegenheit wurde insbeſondere 
einigen ſozialiſtiſchen Blättern wird über dleſe Bedenken gegen den Landerwerb durch Beamte 
Ausweiſung eines Genoſſen durch Genoſſen bes ſowie gegen die Erſchwerung der Eigenthums⸗ 
reits ſehr heftig Klage erhoben. So ſchreibt die übertragung von verſchiedenen Seiten geltend 
„Magdeb. Volksſtimme“: „Dieſer Friedensſchluß gemacht. Man erachte es für angezeigt, dem 
iſt ein Schandfleck in der Geſchichte der Arbeiter- kaiſerlichen Gouverneur möglichſte Unbeſchräukt⸗ 
bewegung und wird nicht wieder verwiſcht werden heit in der Vergebung von Land an geeignete 
können.“ 3 . a Unternehmer zu laſſen. Die Verſammlung nahm 
— Das ebenſo leichtfertige wie thörichte ſchließlich mehrere Reſolutionen an, wonach Per⸗ 
Spiel der ſpaniſchen Offiziöſen mit Sieges⸗ und ſonen, die im Reichsdienſte in den Schutzgebieten 
Beſchwichtigungsmeldungen von den Philippinen thätig find, der Ewerb anderer als zur Wohnung 
dauert fort. Neueſtens wird aus Madrid auf benutzter Grundſtücke unterſagt, der Erwerb von 
dem Drahtwege gemeldet, ſeit der Ankunft der Laud möglichſt erleichtert und von einem Erlaß 
Verſtärkungen habe ſich die Lage auf den Phi⸗ allgemeiner Beſtimmungen hierfür abgeſehen 
„ lippinen ſehr gebeſſert. Der Generalkapitän werden ſoll. A, VB 
Marſchall Blanco ſei der Anſicht, daß der Auf⸗ — Bis auf das Dr. Wallichsſche „Aerzte⸗ 
ſtaud in Monatsfriſt beendet ſein werde. Die Vereinsbl.“ iſt die mediziniſche Preſſe einig in 
Unglaubwürdigkeit ſolcher Beſchwichtigungen der Verurtheilung der Regierungsvorlage über 
8 in die Augen, wenn man mit ihnen die die ſtaatlichen Ehrengerichte für Aerzte. Die 
ie beivaten Wege einlangenden Berichte über „Dtſch. med. Wochenſchr.“, die ſich früher für 
Dieſe beſtaltelung des Aufſtandes vergleicht. die Ehrengerichte erklärte, schreibt jetzt nach Ver⸗ 
wahren Er — 85 Vermuthungen ze den W gi Sachlage: 
gde wie ee en die being de Tallin des Si nen un en een cee 
handelte. Marſchall B ie Gefechte bei Taliſah des Entw x on den weſentlichen Abänderungs⸗ 
nach Calamba an d lanco war von Manila vorſchlägen, die dem Miniſterium ſeitens des 
Lagune von Bal er Südweſtecke der großen Aerztekammerausſchuſſes und der überwiegenden 
t baude Auſſtandes gebrochen, um der Ausbrei⸗ Mehrzahl der Aerztekammern unterbreitet wurden, 
ug Behr 155 3 Süden und Oſten zu faſt keiner Berückſichtigung gefunden hat, iſt ge⸗ 
259258 gr ſtrat 15 an den Feind herankam, eignet, lebhaftes Befremden in der Aerztewelt 
hatte gor led 855 85 wichtigen Ort Taliſay hervorzurufen. Es wird Sache unſerer ſtaatlich 
au der 9 nn le 9 agune von Taal beſetzt; anerkannten Standesvertretungen ſein, gegen das 
von dort führ 155 = ae Richtung Verfahren, wie es in dieſer bedeutungsvollen 
über die Sungayberge in = Provinz Cavite. Angelegenheit beliebt worden iſt, einmüthigen 
Als 400 Maun ſpaniſcher Truppen unter dem Proteſt zu erheben und darzuthun, daß der Ge⸗ 


Oberſten Benedicto verſuchten, Taliſay den ſetzentwurf in feiner jetzigen Faſſung auch von 
Auſſtändiſchen zu 1 wurden ſie den prinzipiellen Freunden ſtaatlicher ärzt⸗ 
mit blutigen Köpfen abgewieſen. Blanco, licher Ehrengerichte bedingungslos abgelehnt 


der zunächſt den Vormarſch fortſeßte, mußte wird. Dieſer Aufgabe haben die Aerzte⸗ 
plotzlich nach Mauila zurückkehren, wie die neue kammern 155 ihr nk 5 ſo bringenber 


Lebzart beſagt, weil er, nach der andern, nachzukommen, als es ſich für ſie gleichzeiti 
weil der in Manila als Befehlshaber zurück- darum handelt, für ihr allen g au 


ebliebene General Echaluce erkrankt war. kämpfen und dafür einzutreten, daß ihre von 
a Mirftichteit ſcheint Blanco, der zu ſchwachfder Regierung ne a eeten Becht 
war, den Aufſtändiſchen die Spitze zu bieten, ſamt und ſonders nicht blos als „ſchätzbares 
nach Manila geeilt zu ſein, um dort gegen ihn Materfal“ betrachtet und vernachläſſigt werden. 
geſponnene Ränke zu durchkreuzen. Die Möuchs⸗ Deshalb erſcheint es wünſchenswerth, daß die 


partei ſindet nämlich Blanco nicht gefügig und übrigen Aerztekammern d 

ſchueidig genug und ſoll ſich mit 25 Plane e⸗ Berlin-Branbehburgifeien Kammer fle n 
tragen haben, ihn gewaltſam auf ein Schiff zu einer eigens dafür ei enen | 
bringen und nach Spanien 

Kandidat für ſeine Nachfo 


1 ein einberufenen Sitzung von 
urückzuſchicken. Ihr Neuem zu dem Geſetzentwurf Stellung nehmen.“ 
enge ie General. . Prin und MBeindein  Mlrehnber" von 


wieder in Untergruppen zerfallen, 


Morgen ⸗Ausgabe. | 


Oldenburg ſind in Begleitung des General⸗ 
Adjutanten Prinzen Galizin geſtern Abend aus 
Petersburg hier eingetroffen. 


— Dem Wechſel im würtembergiſchen Juſtiz⸗ züglichſte ausgeſtellt werde. 
miniſterium wird deshalb eine beſondere Beden⸗ empfahl in einer 
zurückgetretenef ſchickung der Ausſtellung. Der Vortrag des Ge⸗ 
eine Rechts⸗ heimen Regierungsraths Dr. 


tung zugeſchrieben, weil der 
Miniſter v. Faber den Beſtrebungen, € 
einheit im Reiche herbeizuführen, ſehr partikula⸗ 
riſtiſch gegenüberſtand, was bei dem neuen 
Miniſter nicht der Fall ſein fol. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Nach 
einer anderweiten Abgrenzung der Amtsbezirke 
der Konſulate des deutſchen Reiches in Porto 


Alegre und in Rio Grande do Sul iſt dem] Oberſten 
Konſulat in Porto Alegre der nördlich des 31.[Lieutenant von Watteck iſt heute 


Breitengrades, dem Konſulgt in Rio Grande do 
Sul der ſüdlich dieſes Breitengrades gelegeue 
Theil des Staates Rio Grande do Sul zugetheilt 
worden. Gleichzeitig iſt der weitere Amtsbezirk 
des Konſulates in Porto Alegre auf den ganzen 
Staat Rio Grande do Sul ausgedehnt und dem⸗ 
gemäß das Konſulat in Rio Grande dem Kon⸗ 
ſulate in Porto Alegre unterſtellt worden. 

ie früher erwähnten Konferenzen 
Vertretern der verbündeten Regierungen 
Ausführungen des Börſengeſetzes 
werden, laut der „Nordd. Allg. Ztg.“, am 
Montag, den 26. d. M., im Reichsamt 
des Innern beginnen. Für Baden nimmt 
der Referent für Handel und Gewerbe im groß⸗ 
herzoglichen Miniſterium des Junern, Miniſte⸗ 
rialrath Braun, daran Theil. 

— Offiziös iſt beſtätigt worden, daß nicht 
nur in Baiern, ſondern auch in allen übrigen 
Bundesſtaaten Erhebungen über die Wirkung der 
Bäckereiverordnung angeſtellt werden. Dieſe Er⸗ 
hebungen liefern eigentlich eine recht bezeichnende 
Illustration zur Frage der modernen Geſetz⸗ 
gebung. Ein gutes Geſetz ſoll, wie neulich ſogar 
von ſozialdemokratiſcher Seite anerkannt iſt, nur 
gewiſſermaßen der Stempel ſein auf beſtehende 
Verhältniſſe. Bei uns aber ſcheint ſich die 
Sitte einzubürgern, daß man ein Geſetz macht 
und hinterdrein deſſen Wirkungen ſtudirt, um 
vielleicht wieder aufzuheben, was man eben erſt 
beſtimmt hat. Im vorliegenden Falle, wo nicht 
ein Geſetz, ſondern eine auf Grund eines Ges 
ſetzes erlaſſene Verorduung des Bundesrathes in 
Frage kommt, fällt ein großer Theil der Schuld 
dem Reichstage zu, der auch hier wieder einem 
beliebten Auskunftsmittel, dem freien Ermeſſen 
des Bundesraths zu überlaſſeu, was geſetzlich zu 
regeln nicht ohne Schwierigkeit iſt, zugeſtimuit 
hat. Damals, als die Verordnung erlaſſen 
wurde, war noch der Einfluß 
v. Berlepſch entſcheidend, und dieſer hat. wie er 
ſelbſt offen mitgetheilt, eher einen Tadel dafür 
erwartet, daß er nicht ſchon längſt auf eine ge⸗ 
ſetzliche Regelung der Arbeitszeit in den Bäckerei⸗ 
betrieben hingewirkt habe, nachdem für ihn durch 


— 


von Ve 
über die 


dem Geſamthauſe die Erhebungen der Kommiſſion für Arbeiter⸗ 
Erkannte man ſtatiſtik die geſundheitsgefährliche Beſchaffenheit 


des Bäckereibetriebes nachgewieſen war. In 
einzeinen Blättern wird beanſtandet, daß bereits 


Die jetzt zu den von den Bundesſtaaten angeordneten 


Ermittelungen geſchritten ſei; man hätte damit 
noch einige Zeit warten müſſen, bis ſich das 
Gewerbe au die ihm auferlegten Beſchränkungen 
gewöhnt habe. Dabei wird indeſſen überſehen, 
daß ſich ein Theil der Beſchwerden und zwar 
der Theil, dem nach unſerem Erachten beſondere 
Beachtung zu ſchenken war, gegen die Verord⸗ 
nung wendete, weil durch ſie die kleineren Be⸗ 
triebe vernichtet oder geſchädigt werden würden, 
während ſich die großen Bäckereibetriebe wohl 
auf die Beſchränkung der Arbeitszeit ein⸗ 
richten könnten. Sollte man - etiva warten, 
bis dieſe Befürchtung zur That geworden 
und ein Theil des kleinen Gewerbes zu 
Gunſten des großen vernichtet oder ſchwer 
geſchädigt worden war? Nein, die Er⸗ 
mittlungen durften nicht länger ausgeſetzt werden; 
und wenn ſie, wie wohl angenommen werden 
darf, zu Ungunſten der Verordnung ausfallen, fo 
ſollte man nicht zögern, eine Verordnung zu be⸗ 
ſeitigen, die ſo ungünſtig gewirkt hat. Die Ver⸗ 
ordnung kann durch einen neuen Akt des Bundes⸗ 
raths einfach wieder zurückgenommen werden. 
Man ſollte nicht ohne Grund dem großen Unzu⸗ 
friedenheitsteich, den die Sozialdemokraten be⸗ 
fiſchen, neue Quellwaſſer zuführen. 

— Unter Führung des Oberſt Liebert, Kom⸗ 
mandeur des Grenadier⸗Regimeuts Prinz Karl 
von Preußen (2. brandenburg.) Nr. 12, findet in 
den Tagen vom 22. bis 24. d. M. ein taktiſcher 
Uebungsritt von Offizieren genannten Regiments 
von Frankfurt a. O. über Küſtrin und Freien⸗ 
walde nach Wriezen ſtatt. 

— Dem Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗ 
Amts, Vizeadmiral Hollmann, ſind zum Beſten 
hülfsbedürftiger Hinterbliebener der mit dem 
Kanonenboot „Iltis“ untergegangenen Beſatzung 
weitere patriotiſche Gaben im Betrage von 
2403,64 Mark übergeben worden, unter denen 
ſich ein Betrag von 1178,36 Mark befindet, 
welchen die Deutſchen, Engländer und Norweger 
in Chefoo geſammelt haben. 


von 3 iſt nach Baden⸗Baden ab⸗ 
gereiſt. 

Darmſtadt, 22. Oktober. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Friedrich iſt hier heute Mittag kurz 
nach 12 Uhr eingetroffen und auf dem Bahn 
hofe von dem Kaiſer und der Kaiſerin von Ruß⸗ 
land, dem Großherzoge und der Großherzogin 
von Heſſen und den übrigen hier anweſenden 
Fürſtlichkeiten empfangen worden. Ihre Maje⸗ 


ſtät fuhr im offenen Wagen mit dem ruſſiſchen]? 


Kaiſerpaare und dem Großherzoge nach dem 
Neuen Palais, während die übrigen Fürſtlich⸗ 
keiten in zwei offenen Wagen folgten. Die Rück⸗ 
reiſe nach Kronberg erfolgt im Laufe des Nach⸗ 


mittags. 
Mainz, 22. Oktober. In der geſtern ſtatt⸗ 
ehabten Verſammlung des mittelrheiniſchen 
Fabritanten⸗Vereins, in welcher vertreten waren: 
Die Handelskammern Frankfurt a. M., Bingen, 
Heidelberg, Koblenz, Mainz, Mannheim, Offen⸗ 
bach und Wiesbaden, referirte der Reichskom⸗ 
miſſar für die Weltausſtellung in Paris im 
Jahre 1900, Geh. Regierungsrath Dr. Richter⸗ 
Berlin, über dieſe Ausſtellung, ſo weit dies bis⸗ 
ker möglich ift. Redner führte aus, die Aus⸗ 
ellung ſolle auf einem halb ſo großen Platze, 
als der in Chicago war (108 Hektar), in 22 
ſachlich und räumlich begrenzten i gehe 
nden. 
fir c 20 Mogent Ju, Yndeisaht des feht 
für ſich 60 Prozent. Inbetracht des ſehr 
beſchränkten Platzes und der aroßen Zahl der 


des Herrn 


Wiesbaden, 22. Oktober. Der Großherzog i 


Vertretung der deutſchen Intereſſen in 


Elberfeld 
Jul. Barck 4 Co. Hamburg Joh. Nootbaar. A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Ausſteller ſei daher bei der Auswahl der Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände mit größter Vorſicht vor⸗ 
zugehen, damit von dem Beſten nur das Vor⸗ Der „Figaro 


Reſolution die reichliche Be⸗ 
deutſche Preſſe den Beſuch mißdeute. 


lebhaftem Beifall aufgenommen. 
Freiburg i. Br., 22. Oktober. Erzbiſchof 
Roos iſt heute Vormittag geſtorben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 22. Oktober. 
Militärgerichtshofes 


lich geſtorben. ; 
X erwidern kein Schluß 
Frankreich. ziehen iſt.“ 

Paris, 20. Oktober. Daß der ruſſiſch⸗fran⸗ Paris, 22. Oktober. 
zöſiſche Feſtgottesfriede vorüber iſt, hat heute iſt geſtern Abend auf Einladung des Kaiſers vo 
kein geringerer als der ruſſiſche Botſchafter Herr Rußland nach Darmſtadt abgereiſt. 
v. Mohrenheim zu erfahren. „Der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Paris vertritt, wie die Verhältniſſe miſſion 
der beiden Länder ſich entwickelt haben, Deckung der An 
in vielen Beziehungen die gemeinſame auswärtige durch eine in zwei Jahresraten zu zahlende 


wird, ebenfalls 


Wiener Blatte jo erboſt, daß ſte hinter diefe. 
Aeußerungen polniſche Treibereien vermuthete! 

e “will nun willen, daß die Zurück⸗ 
Die Verſammlung weiſung jener Wiener Auffaſſung auf Wunſch 
des Zaren geſchehen ſei, der nicht wolle, daß die 
f e= | de Verſtäu⸗ 
Richter wurde mit diger als die „Neue Freie Preſſe“ und die 
Kreuzzeitung“ beurtheilt Fraucis Charmes die 
Kaiſerbegegnung in einem Artikel des „Journal 
des Debats“. Er ſchließt: „Wir haben aus dem 
Beſuche des Zaren in Paris keine überſchweng⸗ 
lichen Folgerungen abgeleitet, und dieſes Ver⸗ 
Der Präſident des halten ermöglicht uns, überhaupt keinen Schluß 
Feldmarſchall⸗ daraus zu ziehen und aufrichtig zu glauben, daß 
Vormittag plötz⸗ aus dem Beſuche des Kaiſers Wilhelm, den der 
Zar in Darmſtadt empfangen hat und zweifellos 
zu 


* 
„ 


Politik; daß Verthelot zur Zeit dieſe Thatſache vention der Stadt Paris geſichert. Dieſe beiden 
verkannte und, ohne Mohrenheim zu Rathe zu Jahresraten würden dem Budget des Handels⸗ 


miniſteriums überwieſen und würden 


ziehen, egyptiſche Politik trieb, hat ihm zur Zeit 
das Portefeuille des Aeußern gekoſtet. Da nun 


iſterium ei wahr⸗ 
ſcheinlich für 1897 genügen; wenn fie nicht ge⸗ 


aber einmal der ruſſiſche Botſchafter gleichſam nügen ſollten, würde man auf den von der 


mit zum 
hört, hat er auch die damit verbundenen Uebel⸗ 


zurückgreifen. 
ſtände auszukoſten; und dazu gehören die fran⸗ 


Reims, 20. Oktober. Der 


heute von ſeiner Botſchaftsſtelle wegzubeißen: M 
weshalb? Weil er nicht frankophil genung 
Ob es möglich iſt, noch franzoſenfreundlicher zu 
ſein als Herr von Mohrenheim, muß dahingeſtellt e Italien. 
bleiben. Er hat hier trotz ſeines deutſchen Bari, 21. Oktober. 
Namens das Bündniß mit Frankreich mit aller Abend prächtig beleuchtet. 
Macht betrieben, hat ſogar durch die Heirath ſeiner ſehr gehobene Feſtſtimmung. 


gr. 


Der H 


Perſonal der franzöſiſchen Republik ge- Ban von Frankreich zugeſtandenen Vorſchuß 


| katholiſche 
zöſiſchen Zeitungsangriffe. Der „Eclair“ ſucht ihn Nationalkongreß iſt heute durch eine Anſprache 

Pecherards über die Wiederaufrichtung 
iſt. Frankreichs durch die Religion eröffnet worden, 


Die Stadt war heute 
Es herrſcht hier eine 
erzog von 


Tochter mit einem franzöſiſchen Offizier hier ver⸗Genua iſt mit den montenegriniſchen Fürſtlich⸗ 


wandtſchaftliche Beziehungen angeknüpft und iſt keiten nach Empfang der Behörden 
überhaupt ſeit langer Zeit die Seele der 


handlungen geweſen. Trotzdem wirft ihm der völkerung nach Rom abgereiſt. 


f Abends 
Ver⸗ 10 Uhr unter begeiſterten Kundgebungen der Be⸗ 
Der Prinz von 


„Eclair“ vor, daß er die Geſinnungen des fran⸗ Neapel benutzte zur Reife nach Rom einen Zug, 


zöſiſchen Volks nicht verſtanden und ſich daher 
von Aufang an aus Furcht gegen die Zarenreiſe Eltern um eine Stunde vorausfährt. 
ausgeſprochen habe. Die Zarenteife verlief aber Rom, 22. Oktober. Zum 
glänzend; in Folge deſſen ſei der 
heims 1 wobei ihm denn begreiflich ges) von 
macht wird, 

Zaren nur entgegenkommen würde. Auch hätte den Straßen reges Leben. Das Wetter iſt 
ihm der Zar eine ganze 
ſeiner allerhöchſten 
werden laſſen. 
habe er an Herrn v. 


Ungunſt zu 


welcher dem der Prinzeſſin Helene und ihrer 


Einzuge des 

Rücktritt Mohren⸗ Prinzen von Neapel und der Prinzeſſin Helene 
ontenegro iſt die Stadt feſtlich geſchmückt. 

daß er damit dem Wunſche des Schon ſeit den frühen Morgenſtunden herrſcht in 
un⸗ 
Reihe von Anzeichen ſicher. Eine große Menge iſt in der Umgegend 
Theil des Bahnhofes bis zum Quirinal angeſammelt. 
Bei der Ankunft in Cherbourg Fürſt Nikita, die Prinzeſſinnen Helene und Anne, 
Mohrenheim kaum ein paar und Prinz Mirko kamen um 11 Uhr hier an und 


Morte gerichtet, habe dafür aber um fo verbind⸗ wurden von dem Königspaare, dem Prinzen von 
licher den Militär⸗Attache General Baron Fre⸗ Neapel und den ungen Pit leben der ng 
dericks behandelt und ihm warm die Hand ges lichen Familie ſowie den Miniſtern und den Be⸗ 


drückt. Während der Opernvorſtellung, als Thee hörden empfangen. 

in der kaiſerlichen Loge gereicht wurde und Rom, 22. Oktober. 
der Kaiſer, um fie auszuzeichnen, eine Menge von Portugal und der Herzog von 
von Perſönlichkeiten zu ſich beſcheiden ließ, habe mit Gefolge i 
er von dem Botſchafter keine Notiz genommen; dem Bahnho 
er ſei in ſeiner Loge geblieben, N 
aufgefallen jei. Die Großfürſtin Olga ſei ferner und Prinzeſſinnen empfangen worden. 
nicht der Sorge der Bolſchafterin, ſoudern der Bahnhofe bis zum Quirinal bildeten die Truppe 
Baronin Fredericks überantwortet worden. Und Spalier. 
ſchließlich ſoll der Zar, als ihm der Präſident Rom, 22. 


zöſiſche Parlament, das ſeine Naſe in alles ſtecke, 


ohn des verſtorbenen Miniſters, auf, der hier eine 
Sekretärſtelle bekleidet, und fügt die bösartige das 
Herrn v. Mohrenheim einen ſchönen Abſchied bes 
reitet haben, wenn erdem Zaren nicht feindliche Fürſtlichkeiten folgten. 
Rathſchläge ertheilt hätte. Soweit der „Eclair.“ verneigten ſich huldvollſt dankend gegen 
Es war mit Sicherheit auzunehmen, daß es an jubelnde Volksmenge. 
Ableugnungen nicht fehlen werde. So erklärt 
die „France“, freilich ein Blatt, das ſonſt nicht England. 
für Regierungsäußerungen benutzt wird, ſie ſei London, 22. Oktober. Die 


als erfunden zu bezeichnen. Dem 
„Paris“ wird auf dem Auswärtigen Amte ver⸗ 
ſichert, daß man dort nichts darüber wiſſe; auf 
der ruſſiſchen Botſchaft leugnet man die kaiſer⸗ 
lichen Ungunſtbezeigungen rundweg 
hält es eine hohe Perſönlichkeit, 


der Eiſenbahntarife beigelegt ſei. 
London, 22. Oktober. 


ab; dagegen Irade, 


vertraut iſt, für höchſt wahrſcheinlich, daß dem wartet wird. 


geſichts der ihnen 
ſtehenden Auskunftsquellen. Zum Gebiet des geſunken, ein 


Amerika. 


Jackſonville, 22. Oktober. 


Paris, 20. Oktober. Der Beſuch Kaiſer 


Blättern eingehend erörtert, von einigen in beuterſchiff „Dauntleß“ beſchlagnahmt. 
ironifcher Weile. Der „Jutranſigeant“ läßt ſich 

aus Darmſtadt telegraphiren, man meſſe in 
diplomatiſchen Kreiſen der Begegnung der beiden 
Kaiſer eine hohe Bedeutung bei. Anderſeits 
wird eine in mehreren deutſchen Blättern nieder⸗ 
gelegte Betrachtung wiedergegeben, die ſich heftig 
gegen die Meinung der Wiener „Neuen Freien 
Preſſe“ wendet, daß die Beſuche, die die beiden 
Kaiſer austauſchten, ein kalter Waſſerſtrahl ſei, 
den der Zar nach Frankreich ſende. Die „Kreuz⸗ 
zeitung“ hatte ſich über dieſe vielleicht gr pc 
em 


Stettiner Nachrichten. 


den Kaiſer abgeſandt: 
„Die achte 


der Fürbitte für Eure Majeſ 


ZH nen. 


Die Königin⸗Mutter 
ae rig Jer eee ab , 
a er e offen und auf 
n l in offizieller Weiſe vom Könige, 
was allgemein der Königin und den hier anweſenden Prinzen 
Vom! 


7 


als Präſid Oktober. Alsbald nach dem Em⸗ 
der Republik das Auswärtige Amt zeigte, ſehr pfang auf dem Bahnhofe begaben ch die Fürſt⸗ 
bedauert haben, nicht dort abgeſtiegen zn fein, lichkeiten unter begeiſterten Huldigungen der Bez, 
ſtatt in der ruſſiſchen Botſchaft; Mohrenheim völkerung nach dem Quirinal. Auf dem ganzen 
habe ihm eben mit dem Hinweis auf das franz Wege dorthin hatten die Truppen Spalier ge 
bildet, und die Kapellen ſpielten die montene⸗ 


9 der dichtgedrängten Volksmenge 
b füg K ſcheinen des Prinzen von Neapel an der 
Bemerkung hinzu, das franzöſiſche Volk würde Seite der Prinzeſſin Helene von Montenegro auf: 
dem Balkon, denen die . und die anderen: 

ie hohen Dee 

e 


e Times“ mel⸗ 
in der Lage, den geſamten Inhalt des Artikels den aus Kapſtadt, daß der Streitfall zwiſchen, 
Blatte der Kapkolonie und dem Oranje⸗Freiſtaat wegen 


Die „Times“ mel⸗ 
den aus Konſtantinopel vom 20. ds., daß ein 
ab; de welches eine Zwangsanleihe bei den Mo⸗ 
es uli die mit den hamedanern je nach deren Vermögensverhältuiſſen 
Verhältuiſſen auf der ruſſiſchen Botſchaft wohl von 25 bis 250 Piaſtern anordnet, ſtündlich er⸗ 


Der Kreuzen 


ihre Berathungen begonnen hat, das BR 


— 


Großfürſt Wladimir 


Paris, 22. Oktober. In der Büpyeidtine 
erklärte Finanzminister Cochery, die 
für die Ausſtellun ar er 
ube 


he 


abgerathen. Als muthmaßlichen Nachfolger Moh⸗ riniſche und italieniſche Hymne. Auf dem 
S ſtellt das Blatt den Herru v. Giers, den latze vor dem Quirinal veranlaßten ſtürmiſche 


* 


* 
* 


— 


* 


Wilhelms in Darmſtadt wird von den Pariſer der Vereinigten Staaten „Raleigh“ hat das Freie 


Stettin, 23. Oktober. Bei Schluß des 
Enden Sitzung der Pommerſchen Provinzial? 
ynode wurde folgendes Telegramm an Se. Maß. 


ommerſche Provinzial⸗ 
Synode, an dem Beſchluß ihrer Berathungen 
ſtehend, kamm mich anseinanbergehen, ohne mit 

at, mit der 1 5 


2 


ennmandelbarer Treue zu erneuern und Eurerſ er die Erklärung abgeben, daß dieſelben der Vor⸗JWerth von 200 000 Mark darſtelle und für f ſo lange, bis fie ihren Geiſt aufgab. Hierauf. — Der Kolonialraty trat heute Vorm 
Mapjeſtät fernere Huld für die evangeliſche] lage, deren eingehendere 7 ihnen jetzt einen Abbruch weder in der Stadtverordneten⸗ſchlang er ihr ein Tuch um den Hals und hängte zu einer Berathung zuſammen. Die Vorla 
er 


Kirche Pommerns zu erbitten.“ möglich geworden, noch wohlwollender gegenüber⸗Verſammlung, noch beim Magiſtrat eine Mehr⸗ ſie an dem Bettpfoſten auf. 41 7 vollbrachter] betreffend eine Vorbildung von Rolonialbeamten 
* Bei der „Schnitzeljagd“ der ſſtehen als vorher. heit zu finden fein würde. — Nach einem Schluß⸗ That ging Wernett wieder heim und legte ſichf wurde lebhaft debattirt. Im Prinzipe b 
Artillerie⸗Offiziere auf dem Kreckower Exerzier⸗ Herr Oberbürgermeiſter Haken erklärt dar⸗ wort des Referenten wird die Vorlage ein⸗ſſchlafen. Auf die Frage des Präſidenten, ob er einverſtanden fand der Vorſchlag, zur Bildun 


Platze verunglückte ein Premier⸗Lieutenant, indem auf, daß der Magiſtrat die Angelegenheit mit ſtimmig abgelehnt. die That bereue, entgegnete der Angeklagte, es eines beſonderen Kolonial⸗Beamtenſtandes zu 
ſchreiten, keine geeignete Unterſtützung. 


er beim Jagen mit dem Kopf an einen Baum möglichſter Beſchlennigung erledigt habe und be⸗ Eine der Stadt Stettin gehörige Wald- |fei ja nur eine Hexe getoefen. Das Gericht ver⸗ 

lug und bewußtlos vom Pferde ſank. Später merkt der Herr Vorſteher, daß ihm ein Verſehen parzelle zwiſchen dem Glambeckſee und der urtheilte ihn zu einer Zuchthausſtrafe von 10 — Zu der heute wiederum erfolgten Bez 
Furde derſelbe mittelſt eines Krankenwagens zur [paſſirt ſei inſofern als er verſäumt habe, den Falkenwalder Chauſſee war, wie erinnerlich ſein Jahren unter gleichzeitiger Aberkennung der ſſchlagnahme der „Staatsbürger⸗Zeitung“ ſchreil 
Stadt befördert. Mitgliedern der Finanzkommiſſion die gedruckte dürfte, im Frühjahr d. J. zur Verpachtung aus⸗ bürgerlichen Ehrenrechte auf die gleiche Dauer.] dieſelbe im Abendblatte: Als Grund dieſer auf 
Die Direktion des Stadttheaters Vorlage früher zu geben als den übrigen Stadt⸗ geboten worden und der Reſtaurateur Mietzer ; d i e dallenden Maßregel wird uns ein Verſtoß gegen 
ſieht ſich genöthigt, von nächſten Sonntag ab an verordneten, er bitte deshalb um Entſchuldigung. hatte als „glücklicher Meiſtbietender“ den usß . 4s 17 des Preßgeſetzes angegeben, der darin ge⸗ 


Sonn⸗ und Feſttagen Bons nur gegen Zuzahlung Für die Zukunft ſei Vorſorge getroffen, daß einſſchlag erhalten. Man ftritt ſich ſchon über die Verſicherungsweſen. funden wird, daß wir den gerichtlichen Beſchluß 
gelten zu laſſen und zwar find auf Bons für derartiges Verſehen nicht wieder vorkomme. etwaige Rentabilität einer dort zu begründenden Stuttgart, 22. Oktober. (Allgemei⸗ über die geſtrige Beſchlagnahme veröffentlicht 
; ji haben. Durch Verbindung dieſer Sache mit der 


1. Rang und Parquet 50 Pf., auf Bons für Herr Malkewitz ſpricht feine Freude aus Sommerfriſche mit obligatem Kugelregen vomfner Deutiher Verſicherungs⸗Ver⸗ 
2. Rang und Sigparterre 25 Pf. nachzuzahlen. über die Erklärung des Herrn Sieber, er ſelbſt Kreckower Exerzierplatz umher, aber ſchließlichſein in 5 Lon 1. 3 i 
Bons für den 3. Rang find ohne Zuzahlung halte es für überflüffig eine ſolche abzugeben, da konnte die ſchöne Idee nicht verwirklicht werden, 30. September 1896 wurden 37 371 neue Ver⸗ 


Strafſache Leckert⸗Larſen und v. Lützow wurde 
der Beſchlagnahme⸗Beſchluß zu einem „amtlichen 


gültig. ſeine Stellung zu der Vorlage bekannt genug ſei. weil der nachgeſuchte Baukonſens verſagt wurde. bgeſchl imd 6837 denfälle] Schriftſtück eines Strafprozeſſes“, was die 
8 — In der Nacht vom Sonnabend, den 24., Nach einigen Bemerkungen des Herrn Jetzt beantragt der Magiſtrat, Herrn Mietzuer eee entfallen . „Staatsbürger⸗Ztg.“ überſehen hatte. 1 
auf Sonntag, den 25. Oktober d. J., findet eine Greffrath und des Herrn Stadtſchulrath Dr. aus allen der Stadt gegenüber eingegangenen pflichtverſicherung 1697 Fälle wegen Körper⸗ Potsdam, 22. Oktober. Das Kaiſerpaar 


traf heute früh gegen 8 Uhr auf der Wildpark⸗ 
ſtation, von Kronberg kommend, ein. Zum 
Empfang hatten ſich die kaiſerlichen Prinzen, 
welche bereits eine Stunde früher hier einge⸗ 
troffen, eingefunden. 

Bremen, 22. Oktober. Der Bürgerſchaft 
ging ein Antrag zu, eine Nachbewilligung von 
1806 100 Mark zu den bereits bewilligten 16 
Millionen für die Hafenerweiterung in Bremer⸗ 
hafen zu beſchließen. Bei dieſer Erweiterung 


Reinigung des Hochreſervoirs ſtatt. Die Waſſer⸗Kroſta iſt die Erörterung beendet. Verpflichtungen zu entlaſſen, da die Voraus⸗perletzun d 9 n Sachbeſchädigung: 
leitung der Stadt wird von 10 Uhr Abends Nachdem der Bau der St. Gertrud⸗ſſetzungen, unter denen der enge IR a 95 ee 44 Falle von dene 
ab auf etwa 8 Stunden verminderten Druck Kirche fertiggeſtellt iſt, find die Geſamt⸗Bau⸗ſſchloſſen wurde, mit der Verſagung des Bau⸗ 11 den ſofortigen Tod und 52 eine gänzliche 
haben. 0 koſten auf 240 000 Mark ermittelt worden. Das konſenſes hinfällig geworden ſind. Die Ver⸗ oder theilweiſe Invalidität der Verletzten zur 
— „Die kleinen Lämmer“ kommen heute Patronatsdrittel beträgt ſonach 80 000 Mark, ſammlung ſtimmt dem Magiſtratsantrage zu. Folge hatten. Von den Mitgliedern der Sterbe⸗ 
um 4. Male im Bellevue⸗Theater zur worauf bisher in drei Raten 38 630,63 Mark Der Verwaltungsbericht pro 1895.—96 „J. kaſſe find im gleichen Zeitraum 453 geſtorben. 
ufführung. Die wunderbare, prickelnde Muſik, gezahlt find und demnach noch 41 363,37 Mark Darlegung der finanziellen Ergeb⸗ Am 1. Oktober 1896 waren 204 178 Polizen 
wie auch der komiſche Text des liebenswürdigen zu berichtigen bleiben. Der Magiſtrat erſucht, niſſe“ iſt den Stadtverordneten zugegangen, über 1605 676 verſicherte Perſonen in Praft 
Werkes entzücken allabendlich die Zuſchaner. vorbehaltlich der ſpeziellen Nachweiſung der Ver⸗ wir haben bereits eingehend über denſelben be⸗ ĩö—½ ¼tmm... 
Vorher geht heute erſtmalig der Einakter: ausgabung durch den Gemeinde⸗Kirchenrath an richtet. Eine Beſprechung deſſelben wird nicht“ 


Einer muß heirathen“. Als nächſte Vorſtellung St. Gertrud, dieſe Summe zur Verfügung zu verlangt. i Börfen⸗Berichte. iſt auch das Reich betheiligt. g 
bet kleinen Preiſen geht morgen die Geſangspoſſe ſtellen. Eine Reihe kleinerer Vorlagen wird den! Magdeburg, 22. Ottober. Zucker bericht. Karlsruhe, 22. Oktober. Handwerkerver⸗ 
ſammlungen in Konſtanz und Baden» Baden 


„Berliner Raubvögel“ in Scene. Allen Freunden Herr Decker als Referent beantragt Be⸗ Vorſchlägen der Referenten entſprechend erledigt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, 
2 Humors empfehlen wir den Beſuch willigung der geforderten Summe und erklärt Die öffentliche Sitzung erreicht 10 Minuten Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 9,75 bis ſprachen ſich gegen Zwangsinnungen aus. In 
eſer urkomiſchen Berliner Poſſe angelegentlichſt. auf eine Aufrage des Herrn Dr. Koliſch, daß vor 7 Uhr ihr Ende. 9,95. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement Konſtanz erklärte das Mitglied des Zentrums, 
Für Sonntag ſteht Nachmittags „Das Glück im die Beitragskoſten für das Pfarrhaus darin noch; tr... 07,5. Nach lebh. Geſchäft ruhiger. Brod⸗ Reichs- und Landtagsabgeordneter Hug, der 
Winkel“ und Abends „Die kleinen Lämmer“ auf nicht mit einbegriffen find. Die Summe wird rb Raffinade J. 23,75 bis — —. Brod⸗Raffinade II. preußiſche Entwurf ſei viel zu komplizirt. Der 
dem Repertoire. 0 ſodann bewilligt. N Vermiſchte Nachrichtn. —— bis —.—. Gem. Raffinade mit Faß 23,25 Zentrumsabgeorduete Marbe verſicherte in Frei⸗ 
— Das Schlierſeer Bauern⸗ Herr Dr. Freund macht Mittheilung über die x Berlin, 22. Oktober. Behufs Auf⸗ bis 24,25. Melis I. mit 22,25 bis burg, die Abſicht des Geſetzentwurfs ſei ihm 
theater, welches augenblicklich in Süddeutſch⸗ Reſultate der bakteriologiſchen Unter ⸗ findung der weiteren Theilnehmer an dem Morde —.—. Nuhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito ſympathiſch, der Entwurf aber in vorliegender 
land große Triumphe feiert, beginnt ſein hieſiges ſuch u ngen des Waſſerleitungs⸗ des Juſtizraths Levy wurden wiederholt polizei⸗ f. a. B. Hamburg per Oktober 9,12 ½ G., 9,17½ Form unannehmbar. 
Gaſtſpiel am 5. November d. J. 10 waſſers im Monat September. Darnach be⸗ liche Razzias in Lokalen, Herbergen und Volks⸗ B., per November 9,10 G., 9,15 B., per Wien, 22. Oktober. Das „N. W. Abend⸗ 
* Eine im Neuen Rathskeller beſchäftigte trng der höchſte Tageskonſum 11670 Kubik⸗ küchen, wo häufig Perſonen zweifelhaften Charak⸗ Dezember 9,20 G., 9,25 B., per Januar blatt“ veröffentlicht die Zuſchrift eines jungen 
Arbeitsfran verunglückte geſtern Nachmittag meter, der niedrigſte 10454 Kubikmeter und ters verkehren, vorgenommen. Alle Perſonen, März 9,42 ½ G., 9,50 B., per April⸗Mai 9,70 Egypters, Namens Muſtapha⸗Kamel, in welcher 
durch Sturz von einer Leiter und zog ſich innere wurde gegenüber dem Vorjahre eine Erſparniß welche ſich nicht genügend austveiſen konnten, G., 9,75 B. Matt. derſelbe ſchwere Anſchuldigungen gegen die Eng⸗ 
age Wr zu, fie wurde mittelft Kraukenwagens von 10 Prozent feſtgeſtellt, während ein Ver⸗ wurden zur Polizei ſiſtirt. In einer Volksküche Köln, 22. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ länder und deren Wirthſchaft in Egypten erhebt. 
in ihre ohnung befördert. = gleich mit dem Jahre 1892, d. h. der Zeit vor im Zentrum erſchienen geftern Abend 2 Polizei⸗treidemarkt. Weizen neuer hiefiger 17,50, Schließlich appellirt er an die Mächte, dieſelben 
In der Falkenwalderſtraße zwichen Arndt⸗ Einführung der Waſſermeſſer, eine Erſparniß] Lieukenants mit 25 Schutzleuten und ſiſtirten] fremder loko 19,00, neuer ——. Roggen hieſiger ſollten, falls ſie wirklich den Frieden Europas 
platz und Turnerſtraße wurde vorgeſtern Nach⸗ von 43,73 Prozent ergiebt. Die Filtrirgeſchwin⸗ 60 Perſonen. ſloko 13,25, fremder loko 15,50, neuer —,—. ſichern und gerecht gegen ein ziviliſirtes bald 
[ 


mittag ein Knabe von etwa fünf Jahren von digkeit bewegte ſich zwiſchen 42 und 85 Milli⸗ —h. Berlin, 22. Oktober. Vor dem Hafer neuer hieſiger loko —,—, fremder 15,50, tolerantes Volk ſein wollen, England jo 
einem Bierwagen überfahren und anſcheinend meter in der Stunde. Im Rohwaſſer war ein Hauſe Lothringerſtraße 51 erſchoß heute Nach⸗ neuer 13,00. Rüböl loko 60,00, per Oktober als möglich nöthigen, Egypten zu verlaſſen. 
ſehr ſchwer verletzt. Keimgehalt von 340 bis 1060 pro Kubikmeter, mittag gegen 4 Uhr ein bisher in der Kolonial⸗ 58,90, per Mai 58,90. — Wetter: Bewölkt. Wien, 22. Oktober. Der Komponiſt Karl 
in den Proben des Reinwaſſerbaſſins dagegen ausſtellung angeſtellter Neger ſeine Geliebte und Hamburg, 22. Oktober, Vorm. 11 Uhr Goldmark hat ſich am Platenſee angekauft, um 
nur ein Gehalt von 24 bis 42 Keimen prof gab darauf auf ſich einen Schuß ab, der ihn[ Kaffee. Vormittagsbericht.) Good average dort in Ruhe ſeinen Tondichtungen ſich zu 
Kammermuſik. Kubikmeter feſtzuſtellen und bei 63 Unterſuchun⸗ ſchwer verletzte. Der Mörder wurde mittels Santos per Oktober 51,50, per Dezember widmen. f 
Hente Abend findet die erſte der von Herrn gen der Einzelfilter fand ſich die Keimzahl 100 Krankenwagens dem Krankenhauſe überwieſen. 52,00, per März 52,25, per Mai 53,75. Stanislau, 22. Oktober. Bei Kolomeg 
Direktor Paul Wild auch für das diesmalige nur einmal unweſentlich überſchritten. Eine Aus der Rheinpfalz, 20. Oktober. Aus] Ruhig. ſtießen heute Nacht zwei Laſtzüge in Folge 
Ronzerthatbjahr in Ausſicht geftellten Kammer⸗ Zapfſtelle in der Stadt ergab als höchſte Keim⸗ der Gemeinde Thalfröſchen bei Pirmaſens wird Hamburg, 22. Oktober, Vorm. 11 Uhr. falſcher Weichenſtellung zuſammen. Ein Kon⸗ 
muſtkaufführungen im Saale der Abendhalle zahl 67, als niedrigſte 39. der Münchener „Allg. Ztg.“ von einer Teufels⸗ Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker dukteur wurde getödtet, zwei Maſchinen und 
ftatt. Außer dem hier bereits hochgeſchätzten Herr Maſche referirt über den Beſchluß austreibung berichtet, die lebhaft an die durch J. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue ılance, mehrere Waggons zertrümmert. 
Kammermuſiter Herrn Engen Sandow (Violon⸗ der Kommiſſion zur Vorberathung der Vorlage Pater Aurelian in Wemding vorgenommene er⸗ frei an Bord Hamburg per Oktober 9,12 ½, per Paris, 22. Oktober. Ein Redakteur des 
cello) wird Herr Profeſſor Fr. Gernsheim aus betreffend die generelle Regelung der Verhältniſſe innert. In Thalfröſchen lebt die geiſtesgeſtörte November 9,12½, per Dezember 9,30, der „Matin“ interviewte den ruſſiſchen Oberſt 
———— tn feinen tie "Eulur bezüglich der im ſtädtiſchen Dienſt als Gemeinde⸗ Frau Rothhaar, von der ein Grübler Namens] März 9,67½, per Mai 9,82 ½, per Juli 10,02%7/,.|Leontjew, der im Konflikt zwiſchen Menelik und 
op. 28, ſowie in dem Brahms'ſchen Trio H-dur beamte nicht angeſtellten Perſonen. Die Kom⸗ Stumpf behauptet, daß fie vom Teufel beſeſſen] Behauptet. a Italien eine bedeutende Rolle ſpielte und dieſer 
2 ausführen und dürfte namentlich die Mitwirkung miſſion ſchlägt vor: „Die Verſammlung hat ſei. Er hat ſich nun daran gemacht, den Satan] Wien, 22. Oktober. Getreidemarkt. Tage in Paris eingetroffen iſt. Derſelbe er⸗ 
dieſes herborragenden Tonmeiſters, deſſen Name gegen die Faſſung des Entwurfs zur Ab⸗ bei der Frau auszutreiben, und dazu einige] Weizen per Herbſt 8,20 G., 8,25 B., per Früh⸗ klärte, Menelik würde nur dann die Gefangenen 
im der Muſttwelt hohe Bedeutung erlangt hat ſchließung von Privatdienſtver⸗ gleichgeſinute Freunde und Bekannte aus Thal⸗ jahr 8,34 G., 8,36 B. Roggen per Herbſt 7,00 freigeben, wenn Italien mit ihm einen nes 
das Intereſſe für die in Rede ſtehende Auffüh⸗ trägen nichts einzuwenden und giebt dem fröſchen und Pirmaſens gewonnen. Die Geſell⸗ G., 7,05 B., per Frühjahr 7,21 G., 7,23 B. Friedensſchluß eingehen würde, nach welchem 
rung in beionderem Maße anregen. Herr Magiftrat anheim, von demſelben in geeigneten ſchaft umſtellte Abends unter Singen und Beten] Mais per September⸗Oklober 4,55 G., 4,60 B., Italien vollſtändig auf Erythräa Verzicht leiſten 
P. Wild wird in Bereinigung mit dem genialen] Fällen Gebrauch zu machen. Nachdem Referent das Bett der Frau und Stumpf rief, während per Mai-Funi 4,59 G., 4,61 B. Hafer per ſich daraus völlig zurückziehen und niemals mehr 
Piauiſten die Biofin-Somate C-moll op. 30 von dieſen Antrag kurz begründet und Herr Ritſchlſer die Vettdecke mit feinen Fäuften bearbeitete: Herbſt 6,10 G., 6,15 B., per Frühjahr 6,82 G., dorthin zurückkehren müßte. Aus dieſem Grunde 
Beethoven zum Vortrage bringen, ſo daß den dazu noch einige weitere Erläuterungen recht⸗„Mache Dich hinaus Satan, fahre zur Hölle!“ 6,34 B. Fjzögere Italien immer noch, den Frieden abe 
Freunden der Kammermuſik ein nach jeder Seite licher Natur gegeben, wird der Autrag der Kom⸗ Soſchon die Austreibung au ein paar Abenden Peſt, 22. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ zuſchließen. Menelik habe Se 200 009 
bin viel verſprechender Kunſtgenuß auch von |ifion angenommen. 1 a wurde, ſoll der Teufel noch keineduktenmarkt. Weizen loko weichend, per gut bewaffnete Krieger zu Gebote. — Privat⸗ 
Dieier Stelle empfohlen: werben Tann t.. Bei der gegenwärtigen ungünſtigen Finanze Auſtalten getroffen Haben, zu verſchwinden. Dem |Yerbft 7,60 G., 7,65 B., per Frühjahr 7,97 G., briefe aus Schoa melden, daß Abeſſinien auf 
} = lage, bei der in Ausſicht geftellten Stener⸗ Vernehmen nach iſt Anzeige erſtattet, um dem 7,99 B. Roggen per Herbſt 6,80 G., 6,85 B., ſofortigen Abſchluß des Friedensvertrages dränge, 
11.8 eerßhöhung und der bekannten Uurentabilität der Unfug ein Ende zu machen. per Frühjahr 6,88 G., 6,90 B. Hafer per Herbſt andernfalls im November die Feindſeligkeiten 
Frankfurt a. M., 22. Oktober. Die „Frkf. 5,60 G., 5,65 B., per Frühjahr 5,95 G., 5,97 B. wieder eröffnet würden. 


hieſigen ſogenaunten „Grand Reſtaurants“ ift es i 

Stadtverordneten-Verſammlung faft als ein Scherz ſeitens des Magiſtrats zu Zeitung“ meldet aus Zürich: Geſtern Abend Mais per September⸗Oktober —— G., —,.— B. Rom, 22. Oktober. Der Circolo Sartoig 
3 vom 22. Oktob betrachten, daß derſelbe eine Vorlage einbringt, 5½½ Uhr iſt in einem Neubau in der Freigut⸗] do. per Mai⸗Juni —.— G., —,— B. Kohlraps wird der Prinzeſſin Helene eine mit Brillanten 
N 8 ne uach welcher er beabſichtigt, den altenſſtraße ein Baugerüſt und ein Theil der Mauer f per Auguſt⸗September 4,24 G., 4,25 B. — beſetzte goldene Feder überreichen, mit der die⸗ 
Die heutige Tagesordnung war ziemlich um⸗[Rathskeller mit einem Koſtenaufwande eingeſtürzt. Vier Arbeiter wurden getödtet, 130 Wetter: Schön. ſelbe ihren Ehekontrakt unterzeichnen wird. 8 
ſchwer verletzt. Havre, 22. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. London, 22. Oktober. Bezüglich des 


fangreich, bot aber nur wenig Gegenſtände von von 24000 Mark renoviren zu laſſen. Leider h 
größerem Jutereſſe, die wichtigſte Vorlage betraf ſcheint es dem Magiſtrat aber eruft damit zu Aus dem Ried, 18. Oktober. Bei einem (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, zwiſchen Frankreich und Rußland beſtehenden 


die Gehaltse höhung der Beamten ſſein, denn er hat die Vorlage aufrecht erhalten, Treibjagen im Gemeindewalde zu Dornheim Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos Bündniſſes will ein hieſiges Blatt wiſſen, bafı 
und Lehrer. Die Berathung derſelben wurde trotzdem die Oekonomie⸗Deputation ſich gegen wurde am Sonnabend ein als Treiber verwen⸗ per Ottober 62,75, per Dezember 62,75, perjein geſchriebener Vertrag exiſtirt, wonach bei 
jedoch auf Antrag der Finanzkommiſſion bis zur] dieſelbe ausgeſprochen. deter elfjähriger Junge Grumb aus Dornheim März 63,25. Unregelmäßig. eventuellem Angriffe der eine Staat für den an⸗ 
nächſten Sitzung vertagt, da die Vorlage zu ſpät' Herr Decker giebt als Referent ein Bild durch den Schützen Schuchmann aus Krumſtadt London, 22. Oktober. Kupfer. Chilibars dern mit ſeiner ganzen Armee einzuſtehen habe! 
eingegangen war, um von der genannten Kom⸗ von der in Vorſchlag gebrachten Renovirung. erſchoſſen. Der Junge ſaß im Gebüſch und good ordinary brands 47 Lſtr. 17 Sh. 6 J. Daß der Vertrag mehr einen defenſtven Charakter 
miſſion eingehend vorberathen werden zu können. Darnach ſollte der Fußboden tiefer gelegt und hatte ſich des Regens wegen einen Sack über den Zinn (Straits) 58 Ltr. 2 Sh. 6 d. Zint trage, beweiſe der Umftand, daß das Bündniß 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt betonirt und die Wände bis zur Höhe von 1½ Kopf gezogen; der unglückliche Schütze hatte ihn 16 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 11 Kſtr. 2 Sh. gelöſt werde, falls der br. Zu 1 

; A ronicle“ 


der Vorſteher Herr Dr. Scharlau des am Meter mit glaſirten Platten belegt werden. für ein Reh angeſehen. Schuchmann hat ſich 6 dl. Roheifen. Mixed numb rrants London, 22. Oktober. „° 
9 für ein Reh angeſeher ch hat ſich 6 heiſ red numbers warrante macht den Vorschlag, Eappten für nentrat zu erz 


Dienſtag verſtorbenen Herrn Kaufmanns Sode⸗ Weiter werde die Anlegung einer Treppe nach geſtern aus Kummer über den Vorfall erhängt. 47 Sh. 9 d. 0 x } 
mann, welcher der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ der Franenſtraße und die Anlage von Luft⸗ Glasgow, 22. Oktober, Vorm. 11 Uhr klären. — „Daily News“ meldet, zwiſchen 
lung ſechs Jahre angehört hat. Die Verſamm⸗ ſchächten durch das ganze Haus bis über das * 5 Min. NRoheiſen. Mixed numbers war⸗ Frankreich, England und Rußland ſei nunmehr 
lung ehrt das Andenken des heimgegangenen Dach vorgefehen. Mit 24000 Mark werde man Gerichts⸗Zeitung. rants 47 Sh. 10½ d. Stetig. eine definitive Regelung in der armeniſchen Fragg 
Kollegen durch Erheben von den Plätzen. dabei höchſtwahrſcheinlich nicht einmal reichen Aus Baden, 21. Oktober. Wegen der aus 2 —— NP erfolgt; auch ſeien bereits zwei Staaten de 
Der Magiſtrat hat den Wunſch ausgedrückt, und die Finanzkommiſſion habe deshalb. Aberglauben erfolgten Ermordung ſeiner eigenen 88 Dreibundes dieſer Verſtändigung beigetreten, 
daß die Kommiſſion zur Vorberathung des Geſetz⸗ auch die ganze Vorlage einſtimmig ab⸗ Großtante, der 86 Jahre alten Wittwe a 
entwurfes betreffend die Eingemeindung von gelehnt. (Bravo!) Das Gleiche bitte er Euphroſine Gerber, hatte ſich vor dem Schwur⸗ Telegraphiſche Depeſchen. Wetteraus ſichten 
Grabow um zwei Mitglieder des Magiſtrats⸗ die Verſammlung zu thun, da das Geld, welches gerichte in Freiburg der 21 Jahre alte Land Berlin, 22. Oktober. Ihre Majeſtät die für Freitag, den 23. Oktober. 
kollegiums und vier Stadtverordnete verſtärkt man für Renovirung des alten Rathskellers aus⸗ wirth Franz Xaver Wernett, ein bisher unbe⸗ Kaiſerin erhielt neben zahlreichen telegraphiſchen Vorherrſchend wolkig oder neblig mit leichten 
werden möchte. E gebe, weggeworfen ſei. Wenn die in den ſtrafter Mann, zu verantworten. Wernett hielt und brieflichen Glückwünſchen äußerſt koſtbare Regenfällen und ſchwachen ſüdweſtlichen Winden; 
Die Verſammlung ſtimmt dem zu und be⸗ Wänden vorhandene Feuchtigkeit unten zurück- ſich für verhert. Er ging zunächſt zu dem Blumenſpenden übermittelt. Temperatur wenig verändert. ! 
ſchließt, noch die Herren Wächter, Kurz, gedrängt werde, jo fteige dieſelbe in das Erd⸗ Wunderdoktor Birklin in Mußbach, der ihm einen — Das Handelsminiſterium theilte dem Ars |” 
Blau und Dr. Freund in die vorerwähnte geſchoß hinauf und mache dieſes unbenutzbar. kleinen Lederbeutel zum Umhängen gab. Jedoch beitsausſchuſſe der Berliner Gewerbeausſtellung Waſſerſtand. 5 
gemiſchte Kommiſſion zu entſenden. Nach einigen Jahren würde ſich alſo wieder ein wurde es hierdurch nicht beſſer. Birklin äußerte mit, daß die Verleihung der filbernen und bron⸗ Am 21. Oktober. Elbe bei Auſſig + 0,26 


Die Mittheilung des Herrn Vorſtehers über gleiches Dilemma ergeben und es ſei beſſer, den einmal dem Angeklagten gegenüber, daß es zenen Medaillen an die Empfänger direkt erfolge, Meter. — Elbe bei Dresden — 0,96 Meter 


die nothwendig gewordene Zurückſtellung der Reſtaurationsbetrieb im alten Rathskeller ganz] vielleicht gut ſei, wenn man der Hexe mit dem nachdem feſtgeſtellt worden, daß keine befonderen)— Elbe bei Magdeburg + 1,50 Meter. 
Vorlage betreffend die Gehaltserhöhung der Bes aufzugeben, als für deſſen Renovirung nur einen] Stock eins verſetze. Daraufhin faßte Auges Umſtände die Verleihung unmöglich machen. Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
amten und Lehrer ruft wider Erwarten eine Der Pfennig zu bewilligen. klagter den Entſchluß, die Hexe, die nach — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht an⸗ Oder bei Ratibor + 1,40 Meter. — Oder be 
batte hervor. » - Herr Stadtrath Wigand rechtfertigt die ſeinen Meinung blos ſeine Großtante läßlich der Einweihung des Kaiſer Wilhelms Breslau Oberpegel + 1,40 Meter, Unterpege 

Herr Sieber giebt feinem Bedauern über Einbringung der Vorlage. Der Magiſtrat ſei[ ein konnte, zu ermorden. Er machte Denkmals an der Porta Weſtphalica und an⸗ I. 4,99 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,40 
die abermalige Verſchleppung dieſer Angelegenheit der Anſicht, daß die aufgewendeten 24000 Mark ſich Nachts nach der Wohnung der im läßlich der Einweihung des Kaiſerin Auguftas Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,74 
Ausdruck, da weite Kreiſe an dem Schickſal der ſich recht gut verzinſen würden. An eine Be⸗ gleichen Ort wohnenden alten Frau auf, ſtieg Denkmals in Koblenz zahlreiche Ordensverleihun⸗ Meter. — el bei Thorn + 0,38 Meter‘ 
Vorlage das lebhafteſte Intereſſe haben. Namens ſeitigung des Hauſes dürfte in abſehbarer Zeit durch ein Fenſter in ihr Schlafzimmer, packte ſie gen an die bei der Errichtung dieſer Denkmäler Warthe bei Poſen + 0,64 Meter. — Am 
einer Anzahl Mitglieder der Verſammlung könne! kaum zu denken ſein, da daſſelbe immerhin einen am Halſe, riß ſie aus dem Bett und würgte fie Betheii ten Perſonen. N 19. Oktober: Netze bei Uſch 4. 9,97 Meter. 


Eerlin, den 22. Oktober 1896. a Freude Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk- Papiere. 
Teutſche Fonds, Gſand⸗ und Yientenbriefe, Argent. Aut. 5% 61,756 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103.400 Berz. Bw. 5% 134, O0bch Hibernia 5½% 174,75 ½ Eutln⸗Süb. 49% 51,255 Balk. Eiſb. 3% . Dividende von 1894. Dividende von 1 
Disch R.⸗ Anl. 4%103,756 | Weftf. Pfbr. 46 103,00 Bu. St. -A. 5 100, 90 Rum. St.⸗A. och, Bw. A. — 99 0b Hörd. Baw. 9 12,908 Aab 4% 90,00 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Dise Con. 3, 205.500 
do. 37½% 103, 40 do. 3½% —,.— Bnen.⸗Alres Obl. amort. 55. 100 00% do. Gußſt. 4% 158,300 do. cod. 9 13.300 Lib ⸗Büch. 4% 146.006 Gal. C. Jdw. 5% —— | u. Prod. 3/5 67.008 Dresd. B. 82e 15 8.708. 
do. 3% 97,506 | Wſtpertiſch 3½e 99,206 Sold. ⸗Anl. 5% 41.50 b 03 R. co. A. 80 4% —— Bonifae. 0 127,906 do. St.⸗Pr. O0 42,40 inz⸗ Sud · Gotthardb. 4% 162,25 Berl. Cſſ. B. 4%127,808 Nationalb. 6½ %159,806 
Pr Conſ Anl. 4% 103, 7% | Kurs u. Nm. 46 103.50 Ital. Nente 4% 87,5006| do. 87 4% —.— Donners. 6%153,606% Kune. 7. , wigsbafen 49% 117,50 Ru Mittmb. 4% 93,408 do. Holsgef. 4% 149,906 Pomm. Hub. 1 
do. 3/6 103,500 Lauenb. Rb. 4% 103500 Mexik. Aul. 6% 92,80b do. Goldr. 5% —— Dortm. St.- aurahütte 4% 159,900 | Marieuburg⸗ irsk⸗Kiew 5% —,— Bresl. Disc. N comd. 6%145, 000 
94756 | Mlawka 4% 90,695 | Most, Breſt 3% —— | Bank % 117.00 Pr. Geute- . 


3% 98,106 Pomm. do. 4%103,508 do. 20 L. St. 6% 9,006 do. (2. Or.) 5% ——_ | Pr. L. A. 0% 39,256% en 0 


do. — 
et Schld. 8 ½0 100,000 do. 3½ % 10%, 40 Newhork Gd. 64 106,75 do. Pr. N. 64 5%6192,998 Gelſenkch. 66 16 750 Mk.⸗Wüf. 6 105,006 Matb. F. Ar. 4% —— Oiſt Fr. St. 4% —— Darmſt⸗B. 5½ % —— | Bod. 9½ , 17928 


Berl. St.O.3½% 100,60 000 Poſenſche do. 4% 103.500 Oeſt. Pp.⸗R.4½% — — do. 66 5%175,756 Hark. Ba. 0 141,80 ö Oberſchleſ. 1% 89,900 Noſchl.⸗Märk. do. Ndluſto, 5% 130.000 |Deutih. B. 9 187.00 Relbsbaut 6,3 0 5 7.600 
do. u. 3¼% 102,103 Preuß. do. 4% 103,50 do. 4½ % —,.— do. Bodener. 5% 121.003 Eiſeubahn-⸗rtoritäts⸗Obligattouen. Staatsb. 4 101.500 0. L. B. C46. 47 139.000 Diſch. Gen. 5% 119.2500 

Bom. Pr.⸗A.3½% 101,50 Rh. u. Weitf, do. Silb.⸗R. 4½% 101000 Serb. Gold⸗ ſeubahn⸗Prior Oſtp. Südb. 4% 88,256 Sdöſt. (Ob.) 4% 43,608 Gold- und Papiergeld. 
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Sin Mäthfel. 


ber 


Zeitpunkte in Gegenwart der 


Roman von Emilie Heinrichs. 

23) Nachdruck verboten. 

„Nach Ihrem Dafürhalten müßte er einem 
Irrenarzte zur Beobachtung übergeben werden, 
nicht wahr?“ fragte der Aſſeſſor. 

„Es wäre jedenfalls der einzige und beſte Aus⸗ 
weg für das Gericht,“ erwiderte der Doktor. 

Der Aſſeſſor ſchritt eine Weile ſchweigend dahin 
„Hören Sie, lieber Doktor,“ ſagte er plötzlich, 
wollen Sie ſich der Mühe unterziehen, den 
Kranken einige Tage zu beobachten? an hat 
mir geſagt, daß Sie Irren⸗Arzt geweſen find — 

„Ja, ich war es vor Jahren, doch wandte ich 
mich bald wieder ab. Indeſſen will ich in dieſem 
beſonderen Falle gern Ihren Wunſch erfüllen, da 
er dem meinen begegnet. Ich will noch hente 
Abend den Unglücklichen wieder beſuchen, obgleich 
er nach Ihnen verlangte.“ 

„Um die Freilaſſung der Tochter zu fordern, 
wie ich mir denke —“ 

„Sie werden Sie noch in der Haft behalten?“ 

„Verſteht ſich, Herr Doktor!“ erwiderte Herr 
von Lingen leichthin, „ihre Freilaſſung würde die 
öffentliche Meinung wieder gewaltig aufregen.“ 

„Halten Sie das junge Mädchen wirklich für 
ſo verdächtig, um ihre Haft zu rechtſertigen, Herr 
von Lingen?“ fragte der Arzt, ihn feſt anblickend. 

„Aufrichtig geſtanden, ja,“ erwiderte der Aſſeſſo⸗ 
nach kurzem Nachdenken, „aufgefundene Beweisr 
ſtücke verdächtigen fie mindeſtens als Mitwiſſerin, 
vielleicht auch als Helfershelferin.“ 

Der Doktor ſchüttelte ungläubig den Kopf und 
meinte, daß man in erſter Reihe doch die Zigeuner 
in Verdacht haben könne, welche das Kind viel⸗ 


— 


leicht hätten rauben wollen und es im Kampfe 


mit demſelben, da der kräftige Knabe ſich jedenfalls 
gewehrt, unverſehens erdroſſelt und dann verſcharrt 
hätten, eine Kombination, welche der Aſſeſſor mit 
einem hübſch erfundenen Romanſtoff verglich. 

Nach dieſem letzten Meinungsaustauſch, welcher 
den Arzt nicht weiter verletzte, trennten ſich die 
beiden Herren mit dem gegenſeitigen Verſprechen, 
ſich am Abend wieder im Gefängnißgebäude 
treffen zu wollen. 

Herr von Lingen ſchritt langſam durch die 
Hauptſtraße ſeinem Hotel zu. Das überraſchende 


Hinweis. 

Der heutigen Nummer unſerer Zeitung 
liegt als Extrabeilage ein Proſpekt des 
Bankgeſchäftes Carl Heintze, 


Berlin, betr. „Berliner Pferde⸗ 


Lotterie“, bei. 


Bekanntmachung. 

Auf der Halteſtelle Tornow, der Strecke Schneide⸗ 
mühl⸗Callies⸗Stargard i. Pom., ſoll zum 1. Dezember 
d. Is. eine Bahnhofswirthſchaft eingerichtet und ver⸗ 
vachtet werden. Wohnräume für den Pächter 
enthält dieſelbe nicht. . 5 

Etwaige Bietungsluſtige werden hierdurch aufgefors 
dert, ihre Preisangebote unter Beifügung der von hier 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehenden und zu unter⸗ 
schreibenden Pachtungsbedingungen poſtfrei und ver⸗ 
ſiegelt mit der Aufschrift: „Aus ſchreibung auf Padı- 
tung der Bahnhofswirthſchaft zu Tornow“ bis 
4 November d. Js., Vormittags 11½ Uhr, bei 
unterzeichneten Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion ein⸗ 
zuſenden. 

Die Eröffuung der Angebote ale dee angegebenen 
der etwa ienenen Bieter. 

Stargard i. Pomm., den 16. Oktober 1896. 
Königliche Eijenbahn » Betriebs Juſpektion I. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 


flgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 


folgende Nummern gezogen worden: 
1. und II. Emiifon. 
Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, 
921, 322, 334, 335, 338 über je 600 4 
u Lip — 63 über 300 % 
. Emiſſion. 
Litt. A. 68, 74 über je 600 % 
2 B. 12, 48 über je 300 46 
Em n. 
Litt. . über 1500 % 
Litt. B. 4, 201 über je 600 % 
Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 % 
Litt. D. 12, 56 über je 150 % 
V. Emiſſton. 

Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 

Litt. B. 58, 75 über je 500 % 

Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 Ab, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1897 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 

U 


IV. 


ſpäteren Fälligteitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. 
Greifswald, den 10. Juni 1896. 
Der Landrath. 
V. Behr. 


Oeffentlicher Vortrag. 


Sonntag, Abends 6½ Uhr, Artillerieſtr. 2. 


I Chriſtus der Heiland der Welt? 


Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


* 


wu 


9 Stuben. 
Lindenftr.3,1,9 Zum. 3 Aprit97 z v. Preis 2000.46 
S Stuben. 


Lindenſtr. 8, 3 Tr., Salon, 7 
Zubeh., herrl. Ausſicht, billig, 


7 Stuben. 


Birfenallee 41, U, mit Centralheizung. 

Eliſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Kalfer⸗Wilhelmſtr. am Anguſtapl., Centralheiz. 
Petrihofſtr. 10, 1 Tr., Balk. u. eigener Garten. 


6 Stuben. 


1 3, 3 Tr., Wohnung von 6—7 
Zimmern zum 1. April 97 miethsfrei. 
Karl Jahnke. 
Pölitzerſtr. 2, Wohnung von 6 Zimmern und 
Zubehör zu — H. Ladwig. 


5 Stuben. 


Auguſtaplatz 1, Centralhei ich, o. ſpät. 
Ene 5, 5 Stube, Ball Babe 1 

dchen „ od. v. N. p. r. 
geiler @llihelnfie. 100, 8 Er, 5 Sehe 
und Jubebör, zum 1. 4. 97 zu vermi 


Zim, reichl. 
z. 1. 4. 97, 


N 


Lindenſtr. 8, 4 Tr., mit Zubehör, billig. 
Preußiſcheſtr. 116, am Auguſtaplag, hoch⸗ 

herrſchaftlich eingerichtet, ohne Hinterhaus. 
Vietoriaplatz 5, II, Bade⸗u. Mädchenſt. 1.1.97. 


Grabow, Breiteſtr. 8, p., m. Kab. u. Zub. 


Hiedrichſtr. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralheiz. 
König⸗Albertſt. 46 herrſch. N. Hof rechts part. 
2 n enſtr. 31, 111, m. Kab., Bd., Grtb., z. Dezb. 

1 


iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, 
Badeſtube, Kloſet, Mädchen⸗ und 
Bodenkammer, Keller und Küche, 
zum 1. Januar 1897 oder ſpäter 


Bollwerk 37, mit Kab., 99—45 % Nah. 
Suberwieſe. Ma 


IGeſtändniß des alten Riehl hatte ſeine letzten, 


bein nach fo ſicheren Kombinationen 
vollſtändig über den Haufen geworfen und ihn 
in eine Art Sackgaſſe gebracht, aus welcher er 
augenblicklich gar keinen Ausweg ſah. 

ls er das Hotel „Zur Sonne“ betrat, theilte 
ihm der Wirth mit, daß der Herr Baron von 
Reiſchach ihn u ſprechen wünſche und ſchon ſeit 
u halben Stunde im Billardzimmer auf ihn 
warte. 

Baron Reiſchach? — Der Aſſeſſor fühlte etwas 
wie Erregung bei dieſem Namen, eine Empfindung, 
als ob ihm eine neue, vielleicht unangenehme 
Enthüllung bevorſtehe. Er kannte den Baron nur 
vom Anſehen, weshalb auch nur eine ganz 
beſondere Veranlaſſung denſelben zu dieſem Be⸗ 
ſuche hatte beſtimmen können. 

Der Gutsbeſitzer mochte ihn vom Fenſter aus 
ſchon geſehen haben, da er ihm auf dem Korridor 
entgegenkam und um eine Unterredung unter vier 
Augen bat. 

„Womit kann ich Ihnen dienen, Herr Baron?“ 
fragte der Aſſeſſor, als ſie auf ſeinem Zimmer 
ſich befanden und beide Platz genommen hatten. 
„Sie haben ſchon lange auf mich gewartet, wie 
ich zu meinem Bedauern vernommen.“ 

„Ich hätte bis zum Abend auf ſie gewartet, 
Herr Aſſeſſor,“ erwiderte Reiſchach, ſich mit einem 
Taſchentuch die Stirn trocknend. „Es iſt eine 
verdammt heikle Geſchichte, weshalb ich zu Ihnen 
gekommen bin, Herr von Lingen, — weiß kaum, 


bin in der vorigen Nacht um eine bedeutende 
Summe, nämlich um zehntauſend Mark, beſtohlen 
worden.“ 

„„Alle Wetter, Herr Baron!“ rief der Aſſeſſor 
überraſcht, „und damit kommen Sie erſt jetzt am 
Spätnachmittage zu mir? — Oder haben Sie 
bereits die hieſige Polizei davon benachrichtigt?“ 
„Nein, Sie ſind der Allererſte, dem ich es mit⸗ 
theile, da ich es ſelbſt den Meinen noch ver⸗ 
. habe. Ich mußte geſtern verreiſen, 
atte vorher dieſe Summe von einem Pferde⸗ 
händler eingenommen — Sie müſſen wiſſen, daß 
ich eine ganz bedeutende Pferdezucht betreibe — 
und legte das Geld, es waren juſt zehn Tauſend⸗ 
markſcheine, — in meinen Schreibtiſch. — Als 
ich heute Vormittag zurückkehrte, fällt mir erſt 
das Geld wieder ein, und wie ich den Schreibtiſch 
öffne, iſt nichts mehr da.“ 


Stettin, den 21. Oktober 1896. 


Bekanntmachung. 


Zwecks Herſtellung des Hausanſchluſſes des Grund⸗ 
ſtückes Papenſtraße 12—13 wird die Papenſtraße zwiſchen 
Breiteſtraße und Roſengarten vom Freitag, den 23. d. Mis., 
Abends 10 Uhr bis Sonnabend, den 24. d. Mts., früh 
6 Uhr für Fuhrwerke und Reiter eſperrt. 

Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Oris Krankenkasse Ill. 


reitag, den 23. ds. Mts., Abends 


Zu der am 
8½ Uhr, im 
bergſtr. 5, ſtattfindenden 


Außerordl. General-Verfammlung 


hiermit ergebenſt eingeladen. 

Der Vorſtand. 

6 8 Klagen, Verträge, 

| Jurist. Bureau. Teſtamente, Geſuche 
jed. Art, Straf, Beleidigungs⸗, Eheſcheidungs⸗, 

Unſallſachen u. ſ. w. Rathertheilung billigit. 
5 Hartwig, N 

fr. Juſtizamv. b. Königl. Amts- u. Landgericht, 

Aſchgeberſtr. 5, 2 Tr., gegenüb. Ecke Kl. Domitr. 

6 Sprechſtunde jeder Zeit bis 9 Uhr Abends. 


Gründlicher Klavierunterticht 


wird billig ertheilt Bogislavſtr. 49, 2 Tr. Mitte. 


Tanzunterricht. 


Anfang Oktober beginnt der Unterricht ſämtlicher 
Zirkel für Damen, Herren, Knaben und Mädchen, 
Anmeldungen erbitte Montag, Mittwoch, Donneritag, 
Sonnabend von 11—1 Vormittags u. 4—6 Nachmittags. 
Theohalda Springer, 
Tanzlehrerin, 
Louiſenſtr. 6— 7, 3 Te. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 
Prologe, Feſtreden e. Näheres Exved. Kohlmarkt 10. 


Gründl. Klavier Unterricht wird Kindern und 
vu ertheilt Frauenſtr. 12, 2 Tr. 


'Roncegno 


'stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


ı einpfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
| Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
DieTrinkour wird das ganze Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 

Apotheken. 


— — ęꝶ—H—5—ä— ——-—ᷣ — t ß—ßvß—ß—— —— — —ꝝD 
— — — 
Fi 


wie ich's erzählen ſoll. Alſo kurz und gut, ich ha 


ofale des Herrn Marx, Guten⸗ 


werden die Herren Arbeitgeber ſowie die Kaſſenmitglieder P 


„Sie haben ſich natürlich erſt überzeugt, ob 
Sie es 10 Wielt und Jene nicht irgendwo 


anders hingelegt haben,“ jagte der Aſſeſſor. 


„Na und ob, ich ſuchte und ſuchte, wo immer 
nur eine Möglichkeit vorhanden war, nichts zu 
finden. Ich erkundigte mich unter der Hand, wer 
von den Hausgenoſſen während meiner Abweſenheit 
mein Zimmer oder den danebenliegenden Ankleide⸗ 
raum betreten, niemand war drinnen geweſen, 
was auch ſo leicht nicht möglich war, weil ich 
nicht blos den Schreibtiſch, ſondern auch mein 
Zimmer verſchloſſen und beide Schlüſſel in der 
Taſche hatte.“ 

„Und Sie fanden bei Ihrer Rückkehr Thüren 
und Fenſter wohlverſchloſſen vor? Hatten Sie 
überhaupt alle Fenſter ſelbſt geſchloſſen. Können 
Sie ſich genau darauf beſinnen, Herr Baron?“ 

„Natürlich kann ich das, weil ich niemals, das 
heißt auf kürzere Zeit, verreiſe, ohne meine Fenſter 
ſorgfältig zu verſchließen. Bei Reiſen auf längere 
Dauer händige ich meiner Frau den Zimmer 
ſchlüſſel ein. Ich habe, nachdem ich den Verlust 
entdeckt, die Fenſter genau unterſucht, doch nichts 
Verdächtiges gefunden.“ 

„Auch das Fenſter des Ankleideraumes?“ fragte 
der Aſſeſſor, „oder pflegen Sie dieſes nicht zu 
öffnen?“ 

„O doch, es ſtand vor meiner Abreiſe offen, 
ich weiß beſtimmt, daß ich es noch geſchloſſen 
habe. Ich benutze dazu ſtets einen hohen Schemel, 
der unter dem Fenſter ſeinen beſtimmten Platz 


t! 
„Dieſes Fenſter fanden Sie alſo auch noch feſt 
verſchloſſen, Herr Baron?“ 

Der Gutsbeſitzer blickte ihn bei dieſer Frage 
verdutzt an. „Den Henker auch,“ erwiderte er 
kleinlaut, „das habe ich ganz vergeſſen. Aber es 
liegt zu hoch, daß man vom Hofe aus —“ 

„Gewiß ganz bequem eine Leiter anlegen kann,“ 
ergänzte der Aſſeſſor ironiſch, „ein geſchloſſenes 
Fenſter iſt für einen gewandten Dieb kein 
Hinderniß. Sind die Scheiben nicht groß, dann 
werden ſie vermittelſt eines Glaſerdiamants mit 
Leichtigkeit herausgeſchuitten und, um eine zu 
frühe Entdeckung zu verhindern, geſchickt wieder 
eingekittet, wir haben das alles ſchon erlebt. — 
Jetzt haben wir noch zwei Kardinalfragen zu 
erledigen, Herr Baron, zuerſt alſo Ihre Hunde, 
haben dieſe in der Nacht keinen Lärm gemacht 


oder — 5 Sie verſäumt, ſich darnach zu er⸗ 


ndigen?? i RR 

„Die Hunde find, wie alle einſtimmig ausſagen, 
ganz ruhig geweſen.“ 

„Alſo ein Dieb, den die Thiere gekannt haben.“ 

„Wird wohl ſo ſein, Herr Aſſeſſor!“ gab der 
Baron kleinlaut zu. 

„Nun die zweite Kardinalfrage. Sind alle 
Mitglieder Ihres Hauſes, verſtehen Sie recht, ich 
meine beſonders die in Ihrem Dienſt befindlichen 
Gutsbeamten, Volontäre und ſonſtigen Untergebenen 
ſeit geſtern ſämtlich daheim geweſen und noch 
anweſend?“ 

Der Baron huſtete verlegen und zögerte mit der 
Antwort. „Sehen Sie, Herr Aſſeſſor,“ erwiderte 
er endlich, „da liegt ja eben der heikle Punkt 
meiner Geſchichte. weiß nicht, ob Sie meinen 
Volontär, den ehemaligen Garde » Lieutenant 
Hamburt oder von Hamburt, ſein verſtorbener 
Vater wurde nämlich geadelt, kennen?“ 

Herr von Lingen nickte erregt, jetzt kam es 
wirklich, was er gefürchtet hatte. 

„Sie kennen ihn alſo,“ fuhr Baron von 
Reiſchach mit einem tiefen Athemzuge fort, „es 
iſt im Grunde, wenn mein Verdacht ſich beſtätigen 
ſollte, eine ganz niederträchtige Geſchichte, Herr 
Aſſeſſor! — Sie wiſſen, daß Hamburt ſeine 
Familie ruinirte und dann quittiren mußte. 
Kein Menſch wollte was von ihm wiſſen, 
ſelbſt der eigene Bruder, übrigens ein tüchtiger 
Menſch, den er um das Erbgut gebracht, wies 
ihn von ſeiner Schwelle. Ich hatte ihn 
immer gern gehabt, zumal als luſtiger Kamerad, 
und deshalb dauerte mich ſein Schickſal. Nahm 
ihn alſo unter der Bedingung, dem Spielteufel 
zu entſagen, in mein Haus auf, um ihm zugleich 
die Gelegenheit zu bieten, ſich die nöthigen Kennt⸗ 
niſſe in der Landwirthſchaft anzueignen und da⸗ 
durch eine Lebensbaſis zu gewinnen. 

„Ich weiß, Herr Baron, man hats Ihnen aber 
auch unter den Standesgenoſſen ſehr verdacht, 
feinen unverbeſſerlichen Leichtſinn in dieſer Weiſe 
Konzeſſionen zu machen. — Glaube nicht fehl zu 
ſchießen, daß Herr Adolar Hamburt Ihr Ver⸗ 
trauen getäuſcht und nach wie vor dem Spieltiſch 
treu geblieben iſt.“ a 

„So iſt es in der That, Herr von Lingen!“ 
erwiderte der Baron mehr wehmüthig als er⸗ 

rimmt. „Der unglüdjelige Menſch gab mir ſein 
hrenwort, nicht mehr zu ſpielen und hats wie 


Aufruf 


für das Kaiſer Friedrich⸗Denlimal in Stettin. 


Das Jubelfeſt des Deutſchen Reichs hat uns die Anregung gegeben, dem 


Kaiſer Friedrich, 


ſtandene Deutſche Kaiſerreich, in dankbarer 


Statthalter der Provinz und Kommandirender 


damalige Kronprinz jahrelang in Stettin 


ſchauten zu dem Glanz und der Schönheit 
wollen wir der Nachwelt bewahren. In 


und Aufrichtigkeit ſeines Weſens hat uns Alle 
und wehmüthig müſſen wir daran denken, wie oft 


dem edelſten Vorkämpfer des nationalen Gedankens für das neu er⸗ 


Verehrung ein Denkmal zu errichten. Als 
des Pommerſchen Armeekorps hat der 
gewohnt. Die herzgewinnende Leutſeligkeit 
mit begeiſterter Liebe zu ihm erfaßt 
wir mit ſtolzer Bewunderung auf⸗ 
feiner herrlichen Geſtalt. Sein Gedächtniß 
zuverſichtlichem Vertrauen wenden wir uns 


an die Einwohner unſrer Stadt und unfrer Provinz mit der Bitte, uns zu unterſtützen 
zu dem froh begonnenen Werk eines würdigen Denkmals für den unvergeſſenen Helden, 
den Liebling des geſamten Deutſchen Volks, unſern Kaiſer Friedrich, 


Stettin, im März 1896. 


Der Geſamtausſchuß 


zur Errichtung des Kaiſer Friedrich⸗Deukmals. 
Die Expedition d. Blattes iſt zur Entgegennahme von Zeichnungen und Bei⸗ 


trägen bereit. 


Haupt- 
gewinn 


D. Lewin, 


Grosse Stuttgarter Geld-Lotterie. | 


Ziehung bestimmt 5. November er. 


Baar Hark 100,000. 


Originalloose a Mark 3. Porto und Liste 30 Frs. 
Berlin NW., Claudiussir. 
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777 ͥõͥãõã o TER EBENE FR 
3 I Alte Wollſachen werden pro 1 Pfund mit 22 Pfg. in Zahlung genommen. 1 0 


Für Hausfrauen! a 
Annahme alter Wollfachen 


aller Art gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗, Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 


tieren, Schlaf⸗ und Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch N. 


Eiehmann, 


Aunahmeſtellen u. Atufleriager bei: Fr. E. Redlin, Wollweberſtr. 30, 3 Tr., Fr. B. Hein, 


| Ballenstedt a. H. — Leiſtungsfähigſte Firma! — 


Eliſabethſtraße 68, part., Fr. 
Fr. G. Labs, Chauſſeeſtraße 40. 


Lorenz Wwe., Turnerſtraße 30, 1 Tr., für Züllchow b. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Stuben. 


2u. 4 Tr., Sounenſ.,rchl. 
Zubeh., ſofort zu verm. 


en ſt r. 25, 3 Treppen, 


UI. 
Marienſtr. 1. K., Kch. n. Zub., 1.1.97. 


Pladrinſtr. 18, 1 Tr. hoch gelegene Räume, 
3 Stub. nebſt reichl. Zubehör, zur Wohnung 
oder auch zu Comtoir⸗Zwecken paſſend, zum 
1. Novbr. z. v. 

Reueſtr. ö. h. ev. III. Sonnenſ., 21.50 ev. 22,50. 

Unterwiek 13, 3 Stuben mit Zubehör, ſof. 
oder zum 1. 1. 


m. Uebernahme d. Hausreinig. Näh. 1 Tr. 


an 
Näh. bei Frau Nüske, 


Näh. Breiteſtr. 20, 3 Tr.] 1. Novb. zu verm. 


leitung zu vermiethen. 
97 zu vermiethen. ; = 


Prutzſtr. 6, 1 


Boh 1 mit gr. Kellerräumen, p. 
1. I Colonial⸗Waaren⸗Geſchä 


Stube, Kammer, Küche. 


Breiteſtr. 64, 1 Tr., Hofwohnung, zum 
Näh. Lindenſtr. 12, p. r. 
Jort-Preußen 12, Stube, Küche u. Waſſer⸗ 
Näh. 13, unten r. 
Neneſtr. 5, Grabow, m. Waſſerl. 10— 15% 


Pölitzerſtr. 25, part., ein ſchönes möbl. Zim. 
Tr. r., 1 frdl. möbl. Zimmer. 


ft, zu vermiethen. 


kleines Grundſtück, beit. aus Lad., 


verkaufen. 


Geſchäftslokale. 


v Mönchenbrückſtr. 2, 
ies 


Boden u. Keller, ſof. bill. zu verm. od. zu 
— 5. Wahn a a1 

eneftr. 5b, Lad., Wohn., Kell. u. Dachſt., Zur 8 N 
Oberwiek 43, Laden zu jed. Geſch. paſſ., 3. v. Stoltingſtr. 15, eine Werkſtätte für Tiſchler zu 


n in den nächſten Stunden 11 
mir, aufrichtig geſtanden, vi 
Geldes.“ 


„Er hat jedenfalls große Spielſchulden,“ 129 


ich fürchte, fi 


v. Lingen!“ 

Dieſer zuckte lächelnd die Schultern. „Was 
wollen Sie, Herr Baron? Der Ertrinkende greift 
nach einem Strohhalm. Hat er den Namen 
ſeiner Zukünftigen denn nicht genannt?“ 

„Nein, die Herren witzelten allerlei von einem 
Verhältniß mit der kleinen Riehl, aber das iſt 
Unſinn. Mir gefiel der ganze Trätſch nicht, da 
ich es zuerſt für einen Vertrauensbruch hielt, doch 
war der Gläubiger nicht dabei, weshalb man 
mir einen Dienſt damit zu leiſten glaubte.“ 

„Wo ift Ihr Volontär?“ fragte der Aſſeſſor, 
ihn raſch unterbrechend, weil ex einen neuen 
Schmerzensausbruch des gutmüthigen Barons 
fürchtete. 

„Ja, wenn ich das wüßte, „fort iſt er, bei 
Nacht und Nebel verſchwunden.“ 

„Und die zehntauſend Mark mit ihm,“ ſagte 
der Aſſeſſor ruhig. 4 3 

„Sie glauben es wirklich? —“ 

„Nun, das iſt doch nicht ſchwer zu lauben, 
mein beſter Herr Baron!“ rief der Aſſeſſor un⸗ 
geduldig. 1 

2 


(Fortſetzung folgt.) 


Technikum Eutin. 


(Ost- Holstein.) 
Maschinen- und Bausehule 
mit Praktikum. 
Specialkurse zur Verkürzung der Schulzeit, 


Bekanntmachung. 


Bei den ſteigenden Eiſenpreiſen ſehen wir uns ver⸗ 
anlaßt, unſere Preiſe zu erhöhen. 


Die Schmiede-Innung zu Stettin. 


Hell. bewerbeschuiz-Verein, 


Hierdurch laden wir die verehrten Mitglieder zu einer 


Vereins-Verſammlung 


auf Jreitag, den 23. d. Mts., Abends 8½ Uhr, 

im Saale der Randower Molkerei, Falken⸗ 

walderſtraße, ganz ergebenſt ein. a 
g Tages⸗Ordnung: 

1. Bericht über den bisherigen Ausfall der Prozeſſe 

in Sachen der Herren Ladewig, Rienow, Köpcke 

und Schröder. (Referent Herr Tiſchlermeiſter 


e .) ; 

2. Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Wichards: 

Ueber das etz gegen den unlauteren 
Wettbewerb. 


3. Beſprechung der von dem Magiſtrat in Ausſicht 
genommenen Heranziehung der Hausarbeiter zu 
den Krankenkaſſen 2c. 9 

4. Geſchäftliche Mittheilungen. nt 

Gäſte und Freunde des Vereins find wills 


kommen. 
Der Vorſtand. 


Sanitäts- Colonne. 


Sonnabend, den 24. d. Mts., Abends 8¼ Uhr: 


Appell 


Auguſtaplatz Nr. 1 bei Ziegenbein. 


FE Verein | 

„ Ntettinerkauflente, 

„ Heute: N 

| N Keine Waaren⸗ 
8 9 börſe. 


— EN Der Vorſtand. 
er ſeine Frau lieb hat und vorwärts 


a kommen will, leſe 
„Buch über die Ehe u. ſ. w.“ 1 Mk. Marken. 
Sieſta⸗Verlag Dr. 86 Hamburg. 

12 Jahrgänge bis 95 über Laud⸗ u. Hauswirthſchaft 
u. Gartenbau zu verkaufen Wilhelmſtr. 15, p. 


AST SNA 2. KATA 
a bekämpft durch die SIGARETTEN E 


FR C 
— $ Bektemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. . 
nalen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 


und 


En aros Venzaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 
Man warlanar die nebenstehende Unterschrift auf jeder Ciga 


Werkſtätten. 


Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Piel. 


2 Etag., 
part. l. 


9 Hobelbänken zum 1. 12. 96 zu vermiethen. 
Turnerſtr. 32, zwei helle Keller als Werkſt. 


Oberwiek 42, freundliche Wohnung zu verm.] Stoltingſtr. 15, m. Entree, z. v. Zu erfr. Ir. 

Unterwiek!8, cke Steinſtr., Gr Volle bente 18, am 1. November z b. Stulfug- u. Beringert. C de. Gehöft, oro l Handelskeller. 

find Wohnungen v. 3 Zim. ſogleich zu verm. 8 a #5; 2 — Oberwiek 73, mit Zubehör, z. 1. 1. 97 z. 1. 
2 Stuben 1 Stube. rn Stallungen. 

8 Grabow a.) O., Breiteſtr. 34. Im Hauſe Albrechtſtraße 7 Ein Pferdeſtall iſt zu vermieth. Zu 
Bollwerk 37, 21 % Näberes 3 Tr. rechts. N iſt der Keller rechts, 100 1 = 
. Möblirte Stuben. Duadratmeter groß, im Mittel erfragen Grünhof, Auguſtſtr. 23. 
Ia, a R a * 2 4; 
1.11. Näheres I. Kepgpim im Laden. Kur fürſteuſtr. 6, III., g.möbl.Zim.a.1 Herrn. u 
e ne BiLmBuehnh, fehl Kalomaky.| > urn debe hel und MWBobnungsgefuche, 7 


trocken, jetzt oder ſpäter zu ver⸗ Kl. ſaub. l. Stb. ung. Ausſ. Pr. 6,11 


Off. u. E. 100 i. d. Exp. d. Bl., Kirchpl. J. 


* 


Wohn. v. 4—5 St., etw. Hofr. reſp. k. Rem. 26 
1.4.97, 0 fr. l d Aliſt gef. Adr.) T. Ern Kohlm 10. 


98, p.] Hochachtbare Dame ſucht für einige Tage in 


gel. 


mit 2 Betten eventl. Penſion. — 
mit Preis unter M. F. 82 hauptpoſtla 


u verm. Näh. b. ü Grabolw, Kochſtr. 2, II, m. Kam. u. Zub. oft o ſp. „mößl k 8 3, J. 
1 22, 05 3 Oberwiek 15, m. ch. * gb. 1.1.97, | Preußiſcheſtr. 109, p. 1 gut möbl. Zimmer z. v. Au ng Ba A 2 
Saunierſt. 20 ui. u. Bade- u. Möchft.y.d.1 975.0. Wilhelmſtr. 20, Eing. Bäcker, e e e ra Karl Jahnke, Kaijer-Wilhelunftr. 
Stolting⸗u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, m.Vdft.,fof.o.ip. Hinterhaus, eine Wohnung von 5 D Keller. 1 
a . m p. 1. ! 
3 Stuben. 2 Stuben, Küche und Zubehör Läden. Del Jahnke, Raier-Wilfeluft, 98. 
Leute zu vermieth. | Kaier-Wirhefmftr, am age — — Unterwiek 18, Ecke Sleinſtr. erbeten. 


ſind Kellereien, zu jedem Zweck vafl., z. v. 


guter Familie einfach möblirtes Zimmer 


il 


2 


AT 


NER ET DE a 


. 


Gerloff geb. 


Morgen Acker in guter Kultur. incl. 8 Morgen 2ſchü⸗ 
rige Wieſen. Ford. inel. lebendem u. todtem Juventar, 
Ernte u. Fabrikationsvorxath. v. ca. 300. Mill. iſt. 


Wenn mehr Anzahlung erfolgt, kaun Areal bis 300 
1, vergrößert werden. Jetzige Steinpreiſe 27 bis 


+ . Zimmermann, Weimar, 


PIE u WE 5 Fe 
. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohns Herrn W Dreßler [Stargard]. 


Na 6; Nagel: [Goos]. Eine Tochter: Herrn Robert 
übt [Stettin]. Herrn Commick [Bunzlauſ. 
Verlobt: Frl. Anna Schröder mit Herrn Wilhelm 
Siewert [Schwerin i. M.⸗Colmar i. E.]. Frl. Amalie 
Schmidt mit Herrn Max Boetzel [Roſtock⸗Anklam. 
Geſtorben: Frau Buchholz [Pyritzl. Frau Marie 
Hagemann geb. Köhnkow [Bergen a. R.]. Frau Luiſe 
Schönfeldt [Prenzlaul. Frau Auguſte 
Fertig geb. Heldt [Kolbergl. Herr Bernhard Wulkow 
Fu re Herr Carl Kindermann [Prenzlau]. Herr 
Farl Friedrich Wilhelm Perlin [Cöslin]l. Herr Louis 
Voß I Pyritz!. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I, Cajüte % 18, Il. Cajüte 46 10,50, Deck 4 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titauig“, Rundreiſe-Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß au den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 
Bud, Christ. Gribel. 


— —— 
Ziegelei 
in vorzügl. Geſchäftslage, ohne Konkurrenz, mit uner⸗ 


ſchöpflichem Thonlager, nur / Meter Abraum, Ring⸗ 
ofen, Haus⸗ und Wirthſchaftsgebäuden u. ſ. w. 96 


110000 %, Hypoth. 20,000 %, zu verkaufen, oder 
mit einem Zinshaus zu vertauschen, eventl. bleibt Ver⸗ 
käufer ſtiller Theilnehmer, wenn ein Fachmann oder 
tſichtiger Landwirth 15 — 20,000 % Anzahlung leiſtet.“ 


im Preiſe von 3 bis 500,000 Mark, in Nähe 
rößſerer Stadt, mit guten Bodenverhältuiſſen, 
rrſchaftlichem Wohuhauſe, guten Wirthſ chafts⸗ 

nebänden. Offerten zu adreſſiren an E. Jordan, 

Halle a. S., Hohenzollernſtraße 2. 


28 t 
Hotel⸗Verkauf. 

Ein Hotel erſten Ranges mit ca. 1½ Morgen Acker 
und Wieſe in einer lebhaften Garniſon⸗ und Streisitadt 
Weſtpr., dicht an der Bahn belegen, it umſtändehalber 
mit dem geſamten lebenden und todten Inventarium von 
ſogleich preiswerth zu verkaufen. Hypotheken feſt. 


— Offerten unter U. L. an die Expedition d. Blattes, 
Kirchplatz 3—4, erbeten. 


in ſehr belebter Stadt am Bahnhofe, mit großem 
Garten, Bauſtellen, große Gaſt⸗, 10 Fremdenzimmer, 


Saal, Preis 72,000 %, Anzahlung 12,000 46, ſehr 
Alites Geſchäft, günſtiger Kauf, günſtige Gelegenheit 
für Anfänger, auch für ledigen Herrn. 


—Ettersburgerſtr. 45. 


F-eiwilliger 
Verkauf! 


Mein Abbau⸗Grundſtück Radzien Nr. 1 in Größe 
von 83 Morgen, beſäet, durchweg Lehmboden und Wie⸗ 
fen, drain irt, bin ich Willens mit Inventarium ſofort 
oder ſpäter bei 4000 bis 5000 % zu verkaufen. 
1 Wohnhaus, 1 Stall und 1 Scheune, maſſiv und 
Prammendach. Verſ. 8000 % 

Aufragen direkt an Lud w. Gorny-Radzien 
p. Widminnen (Oftpr.) 

Fuhrw. Bahnhof Widminnen. 


hugieniſches 


ellestes Schutzmittel 


für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 


leitenden Arzt Dr. Schmidt. 


komfortabel eingerichtete Küranſtalt für Winterkuren. Kohlenſaure Stahl-, Moor⸗, Fichtuadel⸗ und elettriſche 
Bäder, Einrichtung für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nah Thure Brandt, alle Bäder in der Anſtalt, Central⸗ 
heizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen: Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Neu⸗ 
raſtheuie, Nervenkrankheiten. Anfragen zu richten an die Direktion des Kurhauſes Bad Polzin und an den 


S 1 


gebrauchen! 
Erſparniß. 


Lehrling 


für Zahntechnik ſucht i 
H. Paske, Mönhenitr, 20/21. 
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Uhren⸗Lager von 


Max Klauss, Uhrmacher, 
62 obere Breiteſtraße 62, 


Größte und reichhaltigſte Auswahl am Platze, 


Goldene Damen: u. Herren⸗ÜUhren, ſilb. 
Eylinder⸗ u. Ancreuhren, Regulatoren, 
Hol zſtand⸗, Wand- und Weckeruhren von der einfachſten bis 


wirklich billigen Preiſen. pt 


Nur durchaus ſolide Fabrikate unter dreijähriger Garantie. 


X⸗ Strahl- Patent- 
Kugel- Cylinder 


auf jedem Rundbrenner an Stelle der bisherigen Kuyffcylinder zu 
Höchſte Haltbarkeit. 
Leichtes Auslöfchen 
Sicherheit gegen Exploſion der Lampen. 
Zu haben in beſſeren Lampenhandlungen. 
Hauptniederlage für Pommern bei 


Ferd. Winguth, 


Suche ſofort oder zum 1. Jannar eine Lehrlings⸗ 
ſtelle für meinen 14jähr. Sohn in einem Droguen⸗ 
geſchäft. 


F. Sehabik'’s W., Bäckerei, 


Wollin, Pomm. 


2 — 
Für Stettin 

it ein ſelten lukrativ., concurrenzloſes, durch 
Reichspatent geſchütztes Geſchäftsunternehmen, 
welch. ohne jegl. Riſico und ohne Branche⸗ 
keuntuiß mit einer Anzahlung v. 4—500 % 
zu betreiben, an einen ſoliden Herrn zu über⸗ 
tragen. Nachweislich ſicherer Verdienſt 
mindeſtens 2300 Mark monatlich. 
Vertrieb iſt ſehr leicht und erfordert nur 
einige Stunden bequeme Arbeitszeit täglich. 
Außergewöhnlich günſtige Gelegenheit zur 
Selbſtſtändigmachung. Angebote unter 0719 
an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Lagerplatz 10 — 200 qm. 


Kreuzband. Als Brief geg. 20 Marke f. Porto. groß, am Waſſer gelegen, möglichſt mit Gleisauſchluß, 


I. Osehmamm. Konſtanz E. 4. |i 


2 dumampi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


Pferdedecken 


gefüttert und ungefüttert, 
in allen Preislagen, 


gute Qualitaͤten und ſehr billig 


empfehlen 


Gebrüder Aren, 


Breiteſtraße. 
Hamburger Kaffee, ® 


Fabrikat, kräftig und ſchönſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
9 Pfund an zollfrei. 
N Ferd. Rahmstorfr, 
Ottenſen b. Hamburg. 


Leihhaus Krautmarkt 1 Opern⸗Novität. 


ſind Winterüberzieher, Uhren und 
Betten zu verkaufen. 
10 Pfd.⸗Colli fre. ALT, 


N aturbutter, Bienenhonig 8. 
S. Klüger, Pöpelwitz⸗Breslau 37. 


vorgezeichnete 
Artikel zur Handarbeit 
in jeder Art 
ſind in größter Auswahl ſoeben 
eingetroffen. 


b. L. Delete), 


Roß marktſtr. 18, am Roßmarkt. 
Wäſche Fabrif. 


Penſion. 


4 MR Stettin, Vismarckſtraße 28. 


u Aftermiethe zur Lagerung von Eiſen geſucht. 
Offerten sub J. V. 8375 an 


Mosse, Berlin S. W.. 


Wohnungsgeſuch. 


Hochachtbare Dame ſucht für einige Tage in guter 42 89 955 
Familie einfach möblirtes Zimmer mit 2 Betten eventl. 
Angeb. m. Preis unt. M. P. 82 haupt⸗ 
poſtlagernd erbeten. 


Centralhallen-Theater. 


Jeden Abend 8 Uhr: 


® 3 Brothers Nigtons. ® 


Ergoti and King Louis. 
22 VARRTCHE. mm 
er Dale und Karno. ax 
Minintur-Cireus. 
sr Elsa Balleni. X 
— Bernardi-Trio. 
A Ludwig TLellhel n. 
Fritzl und Gustl. 
Little Maud. 

Bons giltig. 


FJamilien⸗Vorſtellung. 


Freitag, den 28. Oktober 1896: 


5 2 Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 4 Uhr: Extra⸗ 


Stadt=- Theater. 


34. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie J. Billetfarbe: weiß. 


III. Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel 


vom Königl. Landestheater in Prag. 
Zum 1. Male: 


Opern⸗Nopität. 


Der Evangelimann. 


Dichtung und Muſik von Wilhelm Kienzl. 


Bellevue- Theater. 
Freitag: Die kleinen Lämmer. 


Muſikaliſches Schauſpiel in 2 Aufzügen (3 Theilen). 


Vorher: „ Einer muß heirathen. u 


Sonnabend: 


(leine Preiſe.) Berliner Raubvögel. 


Sonntag Nachm.: Das Glück im Winkel. 


u Abend: Die kleinen Lämmer. 


Concordia- Theater. 


I. Variete-Bünne Stettin’s. X 


Direktion: A. Schirmeisters We. 


Freitag, den 23. Okt.: Gr. Specialität.⸗Vorſtellung. 

Nur noch kurze Zeit das jetzige 

Morgen Sonnabend: N 

Na 

der 1 „ Elite⸗ 
n 


Großartiges Programm. 
vorzügliche Programm. 


Familien ⸗Vorſtellung mit neuem Programm. 


Orcheſter. ang 8 Uhr. Billets zu ermäß. Preiſen. 
Ilypotheken-Kapitalien 
ur I. und II. Stelle auf Güter bis ¼ gerichtl. 


axe, 


Baugelder offerire bei 8¼½—4 %% Zinſen 
4—4½ % zur II. Stelle. 


rr. 


Bernhard Karschny, 


. Bankgeſchäft . 


ur J. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ar 
zur J. Stelle, 


212 J 333 467.549 60 695 723 


143111 697 739 901 63 42256 86 329 31 34 
874 44129 92 203 380 


Stettin, 


gegründet 1879, 


empfiehlt: 


zur hochfeinſten Ausſtattung zu 


Große Petroleum⸗ 
der Flamme und 


Breiteſtr. 8, Hof v. 


Gewinn⸗Liſte 


der 195. l Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
f vom 22. Oktober 1896. f 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 


(Ohne Garantie), 
A. Vormittagsziehung. 


34 111 39 (500) 49 223 350 60 88 444 917 
31 86 1034 (3000) 155 352 403 7 56 75 556 77 
700 48 989 2012 205 11 77 328 750 3292 382 
477 94 517 (300 34 52 681 820 920 85 4233 
382 497 670 88 758 59 885 (1500) 913 41 84 
5312 586 633 66 700 861 918 32 72 (500) 6652 
864 7065 (30.0) 158 228 313 98 531 98 727 887 
910 11 8080 128 293 557 65 644 56 (500) 96 
908 9076 119 223 428 533 36 714 52 811 

10023 171 255 63 313 (300) 541 (300) 57 712 
860 984 11095 203 34 71 90 337 56 626 900 2 
69 12140 281 (500) 86 377 426 76 94 878 13013 
186 209 98 481 506 89 658 713 14 853 72 14043 
133 55 395 629 94 846 84 933 15199 230 36 57 
354 78 92 497 541 71 679 84 803 14 43 988 95 
462904 339 (300) 80 429 83 598 611 820 (500) 
905 17 86 42063 79 154 386 420 67 76 560 90 
692 765 92 18066 259 373 436 (300) 53531 611 
57 721 50 960 95 19118 96 105 23 (500) 444 
73.545 650 992; 

20099 423 53 520 647 844 78 939 21237 95 
455 77 641 70 709 88 22025 43 54 174 291 34 


Ru dO IT 575 600 44 70 (1500) 746 51 993 23053 67 302 


(300) 626 757 24121 259 70 403 551 603 17 21 
116 820 902 21 36 25270 368 453 503 63 64 910 
33 265189 (500)504 78 80697 974 22091 342 
596 (1500) 836 44 22057 159 233 60 329 85 
448 530 769 83 948 23070 82 302 13 767 837 


50006 105 27 (500) 65 207 470 76 843 95 948 
51 31130 32059 199 227 79 530 90 92 731.872 
961 33173 (3000) 255 64 382 541 657 706 850 
906 54 34038 171 471 83 707 903 11 79 35029 
69 125 468 633 753 824 65 (500) 36011 69 361 
445 (3000) 513 96 32213 96 312 56 442 89 
(500) 518 788 38115 341 83 464 508 18 637 
(500) 795 (500) 37 895 39056 65 823 427 569 
626 745. 911 (500) 45 91 

40110 657 (500) 67 93 790 (1500) 873 983 

466 


531 642 91 (1500) 766 870 43027 84 173 398 405 88 
(1500) 561 : 64 97 697 
948 45009 383 439 602 (3000) 9 46054 148 
286 608 752 (500) 99 800 74 903 49246 462 63 
68 82 (300) 505 17 821 (3000) 904 (500) 53 83 
48041 (500) 43 (500) 143 337 96 435 84 (1500) 
768 804 62 49316 663 760 801 (300) 8 53 922 
45 68 69 90 

50161 270 (3000) 319 44 510 30 601 803 4 
(1500) 51107 33 331 42 51 96 484 769 88 889 
52436 610 702 46.71 822 53539 70 (300) 626 
938 54348 430 32 763 917 62 55055 279 624 
48 75 (300) 36004 (3000) 162 222 351 544 627 
913. 57119 37 257 434 691 
(10000) 96 890 942 39077 261 316 91 463 554 
55 721 88 878 918 411 | RE 

60000 74 87 349 81 483 511 693 (3000) 724 
47 81221 458 566 637 842 75 62117 99 252 66 
96 324 50 438 564 63047 129 31 88 216 434 51 
(1500) 63 515 82 614 75 833 73 978 84568 650 
760 68 77 90 807 70 994 65192 705 66188 
233 (500) 430 51 722 851 62102 320 501 71 96 
624 794 809 906 7 18 68257 304 525 978 
7 785 76 89 217 24 509 36 69 609 (500) 16 17 

20778 934 (1500) 21085 197 334 73 661 804 
73 92040 99 256 (500) 300 36 676 80 852 989 
23467 68 928 54 72236 366 467 627 33 858 


23028 101 71 79 260 386 (500) 483 540 (1500) [22097 123 (500) 309 431 618 738 


941 80 28166 205 94 496 663 77 774 22052 
304 613 760 96 925 5493 28010 189 223 355 75 
(1500). 611 80 (3000) 710 90 935 29122 297 
343 401 841 

80120 379 571 624 845 56 911 84019 209 61 
97 307 93 (300) 448 52 889 82004 (500) 170 
(3000) 264 300 702 86 828 02 83413 (3000) 33 
716 678 754 91 810 57 84118 (500) 86 96 
(1500) 401 46 86 688 88053 60 78 201 415 531 
660 (3000) 876 975 88012 97 152 253 57 77 
507 58 606 81 786 927 89051 70 73 89 175 242 
43 76 301 53 490 (800) 639 715 83 817 80 904 
58089 227 300 448 549 97 (500) 719 819 (3000) 
54 907 41 89044 48 119 24 (300) 204 72 97 331 
653 709 25 42 914 

90079 8 (1500) 137 57:337 77 (500) 522 34 
275 871 91120 250 537 54 622.763 67 80 801 37 
856 775 9 080 181 301 14 55 580 606 (3000) 
832 33 982 93005 102 (500) 405 80 601 17 976 
94210 14 85 324 591 686 702 860 99 953 95029 


182 291 93 309 77 (3000) 407 46.501 650.63 756 


ö K 933 96 99004 37 158 27 435 559,209 75 


613 


76 77 88 104 17 42 (300 65 225 32 
(1500) 44 50 774 98 869 960 404002 44 146 545 
60 622 77 345 (300) 940 105080 84 164 85 86 
266 323 45 563 653 65 (3000) 783 845 (500) 
106049 192 342 419 659 735 102049 145 265 
466 508 30 (1500) 61 603 769 997 108146 (300) 
253 (300) 718 (300) 40 880 109045 109.20 220 
432 (1500) 95 653 704 815 

110076 505 33 37 667 859 986 111075 183 
242 787 (300) 112073 288 98 363 423 97 720 67 
143132 78 482 639 870 981 114115 475 730 74 
823 (1500) 30 903 5 115028 296 333 464 (300) 
69 504 67 700 43 951 58 67 89 116069 125 271 
306 47 86 535 39 66 788 926 75 142033 63 136 
356 61 454 665 755 922 992 418038 78 107 36 78 
286 317 99 789 (300) 94 871 912 113080 338 
459 (300) 64 (1500) 594 680 (300) 93 764 

120056 491 523 63 690 776 98 829 40 55 
(3000) 12 4033 89 123 93 200 367 448 72 650 
(1500) 704 820 122069 100 246 (1500) 406 25 
588 94 638 48 55 88 (300) 808 75 76 123017 
152 246 407 606 41 700 64 812 124113 242 55 
422 82 (300) 635 45 70 861 974 12508 31 148 
71 (3000) 369 498 522 58 701 906 228015 62 
110 (1500) 216 332 97 550 705 923 122085 133 
49 88 237 709 822 920 428042 116 39 64 265 
582 88 97 (3000) 610 70 76 (200) 90 845 
129639 143 380 97 420 75 502 65 521 730 
877 968 

13008 528 626 77 708 19 (500) 96 897 971 
131052 342 90 759 77 884 965 79 132138 41 
254 352 780 84168. 133086 95 (3000) 23791 
21.331 41 610 48 745 131031 177 85 221.400 
(300) 21 600 14. 18 31 91 802 24 853 970 82 
135093 277 349 64 459 552 625 37. 92 964 
136025 74 260 309 99 639 (500) 949 59 432207 
316 77 406, (300) 637 711 (1500) 941 (3000) 76 
138122 212 96.473 601.40 776 129250 353 406 
80 703 810 925 

740217 (3000) 84 (5000) 336 485 571 673 965 
142004 95 123 564 81 91 (300) 715 142008 749 
143082 154 57 620 793 141223 31 596 834 993 
(500) 143041 122 52 324 94 675 828 140171 
226 27 397 557 89 705 9 95 910 442174 363 434 
522 658 71 724 32 81 959 73 148025 473 99 519 
50 704 938 (300) 40 448037 200 25 339 66 
(1500) 534 639 801 36 99 (3000) 998 

150294 (3000) 459 527 43 713 56 (1500) 70 
894 938 91 (500) 151048 274 302 439 593 620 
73 76 707 895 925 98 182103 84 91 273 92 579 
655 68 719 820 51 983 453055 318 (1500) 90 
98 664 (300) 724 813 (1500) 61 454079 87 114 
33 37 316 592 (3000) 667 73 708 30 65 856 
455012 120 62 166 219 55 92 328 502 672 740 
(3000) 805 921 30 456212 17 53 474 826 917 
152031 386 91 596 97 744 813 46 51 957 138063 
134 99 245 73 86 811 (300) 159064 97 (300) 
161 66 231 353 74 99 460 606 61 722 48 

160305 72 92 431 (500) 610 702 87 161319 
456 665 707 (3000) 887 162046 152 661 841 
(1500) 183109 237 532 (500) 840 164374 469 
567 787 (1500) 990 265058 140 83 362 464 72 
562 689 981 82 166000 305 412 59 536 (1500) 
545 66 618 29 68 935 462130 44 62 428 881 
917 168160 89 470 543 746 50 169169 215 
328 44 605 63 85 715 84 868 (500) 

120055 (300) 60 222 72 368 92 535 38 (500) 
703 8 810 121098. (1500) 144 354 408 30 90 
721 945 (1500) 422045 49 90 107 201 30 (500) 
97 414.86 546 (300) 691 884 123007 153 92 
368 438 592 625 (300) 70 124007 98 141 226 
437 553 628 (1500) 731 875 942 91 155011 1% 
305 461 661 426040 62 123 221 378 665 743 
822 46 65 942 127011 154 79 211 39 347 776 
128015 56 92 145 206 60 62 360 428 540 79 661 
866 429009 36 54 249 399 533 87 872 945 

180013 141 (500) 563 84 622 33 792 181122 
343 478 (1500) 547 616 797 (1500) 943 482189 
364 472 500 656 972 483102 63 224 355 402 
(1500) 544 68 609 708 865 921 484208 43 319 
(500) 55 98 422 512 28 (500) 642 188180 207 
29 400 186027 116 33 506 (500) 628 739 67 907 
187003 23 172 (500) 252 356 (300) 633 755 802 
35 926 188004 14 49 77 83 223 33 352 530 626 
81 791 937 189011 (1500) 48 89 (300) 125 316 
427 63 557 76 82 751 984 

1900541 208 394 446 763 857 191101 205 314 
29 97 472 677 703 43 (500) 68 (300) 926 192081 
170 347 (3000) 439 552 99 627 (500) 193091 
187 343 63 92 482 533 (300) 81 194058 (1500) 
115 91 474 696 729 52 803 455020 135 237 52 
675 156050 63 77 318 88 403 539 68 71 684 847 
192355 530 62 744 90 827 498757 956 88 (3000) 


199071 263 303 18 21 92 416 549 614 19 822 


200012 132 52 97 455 663 204002 172 377 
84 413 20 57 511 666 731 52 806 938 2002079 
506 844 203308 406 25 882 944 68 204068 320 
67 437 600 71 782 959 75 203107 283 327 48 
(3000) 494 739 75 811 65 927 206018 64 97 112 
St 430 679 84 805 207140 306 53 68 415 48 80 
616 35 (3000) 208252 53 73 324 97 432 516 611 
51 63 80 717 36 868 (3000) 203016 311 913 49 

210050 95 138 210 29 (3000) 388 98 427 522 
(3000) 725 820 906 244082 134 373 75 421 32 
588 600 73 777 98 913 55 212006 42 106 19 29 
50 300 576 (3000) 956 243004 22 82 (10000) 
212 370 500 66 713 40 43 99 244037 106 372 
(300) 79 425 544 697 (500) 245282 93 445 516 
8800 650 (3000) 857 952 246129 88 215 59 63 
402 (1500) 803 9 (3000) 983 247002 187 600 50 
724 970 (1500) 218341 454 521 72 646 834 
(1500) 79 91 (500) 21010 374 618 809 947 

220016 59 72 82 208 303 563 84 96 626 34 73 
83 744 861 221077 107 78 526 63 606 38 57 
(3000) 763 802 54 222008 (300) 81 87 104 539 
623 51 72 936 223078 (1500) 129 202 40 302 96 
531 51 658 72 76 748 224046 73 95 519 664 65 
(300) 745 807 917 47 (1500) 225119 330 488 
510 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 

229 321 433 66 633 746 902 59 97 2049 124 74 
310 80 488 576 99 744 889 (3000) 2351 60 428 
(5000) 65 623 (300) 66 794 909 79 3000 86 115 
22 212 41 91 363 67 730 34 91 (3000) 813 97 
4454 503 74 (3000) 635 91 755 942 56. (3000) 88 
5012 120 345 408 501 18 51 810 930 57 84 6186 
239 98 408 513 719 827 89 (1500) 2037 60 207 


58037 514 756356 92 819 46 53 937 8055 (500) 100 62 213 306 


10 515 21 634 57 9024 50 80 145 98 242 375 
(500) 426 96 570.6 3 
410027 132 241 333 (300) 76 588 638 61 (3000) 
957 11052 276 309 400 1 86 545 959 12089 107 
239 404 70 (1500) 86 97 578 83 725 849 903 2 
13141 469 545 (500) 6338 87 763 (500) 896 


14137 292 (3000) 892 15005 15 366 440 569 70292 


823 985 (300) 16007 (500) 108 86 (500) 386 
503 56 633 713 24 31 17106 268 457 527 759 874 
917 18014 29 46 63 (1500) 67 111 291 414 81 
637 74 715 (300) 33 926 98 19152 98 249 72 
430 69 760 880 


20016 274 78 393 485 625 (3800) 84 716 810 


2 102 493 572 75 645 58 72 (8000) 832 
21042 10 572 75 645 5 2.0 92 83 
23010 142 390 (3000) 468 543 85 847 70 942 55 
24100 209 313 (500) 498 571 778 (500) 93 900 
25018 55 98 158 74 662 93 810 1224 907 26316 
496 570 82 628 93 (500) 22054 162 75 251 57 
96 339 (3000) 573 90 855 80 917 88072 171 203 
445 619 741 813 18 (1500) 29145 66 442 750 5 
851 65 988 x 

30018 164 285 525.648 722 (3000) 824 52 


100063 94 133 45 (1500) 643 739 898 (1500) 
945 69 (1500) 101395 544 702 44 811 16 (500) 
37 53 86 952 56 402003 184 818 929 91 103009 
358 622 


91106 


e 


— 
405 9 652 42322 63 88 (300) 814 4841 
92 257 466 501 611 70 (300) 740 816 74 40413 
3 99255 Er 
07 (1500) 411 50 (1500) 70 719-808 40 99 
31096 194 95 200 407 — 55 955 3200516 
393 (500) 471 942 (500) 33164 221 304 8 444 
86 551 791 803 918 70 34179 216 312 433 751 
996 35034 234 87 351 477 546 62 78 725 885 
959 58223 313 34 39 59 478 579 746 32028 
4000 55 58108 501 665 709 (1500) 838 
5 9 500) 950 (300) 39208 55 (500) 313 9 
467 68 758 ne 9 
„0133 71 73 250 332 440 508 46 51 795 (1500 
830 99. (500) 999 81190 278 301 430 604 (300 
810 914 8119 353_ 404 607 83370 637 758 
(3000) 64024 (1500) 25 92 114 35 61 286 309 
615 799 830 33 42 63094 (3000) 242 83 96 329 
(500) 427 717 941 660006 396 512 50 (1500) 77 
619 768 952 (500) 32007 335 71 91 428 527 89 
717 69 812 68000 43 80 186 396 428 623 28 
717 812 17 90 (300) 951 69074 240 317 432 33 
49 (500) 534 615 873 (3000) 968 (3000) 69 
20057 69 149 213 56 470 561 95 731 98 947 
24119 207 394 436 505 812 903 22081 219 35 
309 87 437 573 819 66 23189 97 224 316 420 
53 89 505 603 738 69 87 825 93 914 62 24089 
191 96 227 46 333 406 658 711 59 836 913 68 
23144 203 356 407 (3000) 724 55 66 96126 230 
662 708 50 920 24 68 (300) 22192 454 515 900 
(300) 30 94 95 28170 232 (1500) 467 541 50 
80 200 949 79280 (3000) 507 90 613 88 701 
4 


80181 271 351 703 49 321 39 87 81039 105 
24 75 331 592 636 (500) 93 718 19 811 82085 
107 263 (500) 330 61 496 (30)) 841 55 83 831% 
73 330 445 501 11 833, 84021 278 328 515 687 
741 944 85244 76 364 85 (500) 414 845 62 933 
(500) - 86060 115 209 38 418 (500) 580 889 989 
82239 (15000 306 43 457 75 534 898 966 933 
88234 334 744 62 29105 13 282 336 714 68 
872 998 9 7 

90972 124 216 (3000) 407 59 (300) 551 638 
91008 298-473 778 92328 68 453 589 641 765 74 
(500) 893 93066 97 294 467 565 (300) 612 965 
94183 223 89 332 53 (1500) 69 436 70 85 89 
(500) 540 46 662 66 786 53004 159 312 63 692 
776 814 95 918 (500) 86119 26 207 454 781 878 
921 (500) 42 54 92033 (300) 84 131 281 428 44 
(500) 91 532 35 602 27 886 98306 566 601 67 
94 (300) 872 924 (300) 94 99280 333 504 (500) 
73 649 843 (1500) 46 

100039 144 (3000) 218 (500) 33 309 508 
(500) 14 70.6 5 783 857 99 900 87 191124 224 
(3000) 339 92 440 76 80 691 734 (300) 91 838 
83 102131 268 98 314 448 542 600 91 778 842 
75 942 64 403119 74 201 86 467 70 97 920 
104157 277 315 461 504 50 664 96 707 73 868 
105033 132 239 57 326 (3000) 455 579 106216 
482 544 680 842 929 107009 416 74 (1500) 631 
637 810 42 945 108097 109 21 92 305 427 88 
562 663 766 808 IH 109121 634 858 977 

110115 24 40.73 219 (1500) 72 82 303 32 54 
59 709 845 74 962 76 111013 65 432 515 73 76 
706 65 920 442011 (300) 49 118 86 (3000) 227 
31 46 364 462 670 (1500) 84 765 934 98 113037 
339 91 400 48 741 114014 74 89 94 197 450 538 
846 908 58 (500) 115871118130 238 530.37 609 
26 732 142038 48 213 301 613 23 45 810 48117 
79 236 (3000) 63 449 56 504 37 760 (300 909 
119166 238 46 64 (10000) 347 78 449 575 619 87 
95 905 85 8 

120243 (500) 324 486 571 91 709 822 93 
121045 71284 91 380 81 99 556 753 935 422160 
537 651.994 123046 69 181 459 504 727 448 
(1500) 49 942 124115 21 365 93 448 560 808 53 
906 19 25284 503 654 711 89 932 126008 65 
535 854 422010 56 (500) 141 299 320 625 72 77 
831 849 128145 374 523 47 60 95 631 871 
129013 28 51 117 70 77 202 511 608 30 711 
(300) 888 

130195 221 67 407 93 821 69 131236 417 
722 815 44 56 95 957 78 132047 478 573 79 
738 98 862 133136 70 78 (1500) 210 48 
(3000) 55 72 74 (1500) 333 463 563 650 53 (3000) 
741 (1500) 71 805 144017 273 501 664 758 60 
951 135193 327 494 586 805 939 45 136228 941 
356 413 15 551 52 69 87 132050 421 83 904 61 
91.97: 138192 205 98 386 411 556 81 794 
139113 16 (300) 36 71 80 94 243 (3000) 331 39 
419 517 679 944 53 57 

140274 483 575 639 760 939 (500) 144351 
79 458 79 608 98 704 95 805 442320 411 45 
779 86 (500) 820 48 51 143087 (3000) 136 216 
65 (1500) 493 592 661 75 820 144077 90 159 
269 79 335 37 44 442 554 645 47 764 832 916 
145204 339 445 86 557 625 735 40 41 92 904 86 
146097 (3000) 103 (300) 339 44 632712 222002 
42 103 756 57 827 982 (1500) 448211 02 501 
(3000) 9 22 87 711 41 845 47 51 73.97 922 31 
68 143023 78 257 60 (3000) 319 476 742 846 
919 73 81 0 

150059 282 388 420 60 512 ( 725 58 81 
92 822 31 131059 186 507 689 827 47 98 941 
87 152048 64 207 (3000) 85 486 532 673 856 
918 433114 508 602 745 87 837 41 484075 
130 353 451 573 656 707 860 997 1538033 317 
82 581 640 987 158132 35 313 778 137348 68 
543 72 844 60 96 907 40 158110 76 445 574 95 
816 929 489047 387 431 58 737 81 (3000) 878 
906 

160029 79 92 213 20 53 320 481046 111 342 
66 545 825 462043 336 42 91 601 42 43 714 59 
(300) 988 163115 251 368 72 486 738 75 826 
(300) 30 83 88 (500) 997 24061 360 (500) 
478 637 75 763 803 30 52 70 78 163359 6209 
901 466003 16 98 129 297 568 75 93 669 855 
90 162516 (500) 773 (500) 819 (300) 168132 
59 81 287 489 552 644 709 (300) 41 (1500) 887 
931 468045 178 203 6 36 H2 94 513 80 655 
66 763 92 255 860 88 973 

120002 (500) 185 452 (3000) 
121386 90 527 54 602 (3000) 
422163 240 683 728 55 SU 87 852 223061 103 
222 47 478 804 43 12410% 214 37 (1500) 83 
557 673 123 239 394 71 437 546 76 90 669 883 
126138 214 430 48 600 48 826 946 422094 182 
97 459 561 600 87 729 537 128018 28 108 455 
617 68 786 835 972 (3000) 1429117 54 58 269 
99 374 604 54 i N 

1800032 165 5286 65 74 613 80 788 804 60 
184059 157 70 301 6 49 425 611 710 65 872 
182114 239 305 420 87 634 741 876 183052 
149 233 394 405 6 524 83 788 44136 401 81 
583 37 68 797 873 93 998001 10% 47 309 55 
60 434 717 486979 91 343 599 755 (3000) 823 
182013 34 53 374 82 426 540 623 839 (3000) 
188017 67 225 35 44 310 570 489191 64 245 
310 81 443 69 93 579 80 722 (3000) 852 98 935 

190004 18 181 352 411 595 650 849 491120 
35 (500) 257 89 (300) 332 435 26 98 513 14 744 

812 198195 417 38 561 (800) 601 797 842 
193119 39 559 (1500) 837 87 915 35 194012 
126 37 59 516 666 80 81 87 90 715 865 125176 
276 374 (500) 498 504 33 698 76% 97 806 941 


56 577 
765 851 919 


991 


196001 81 291 384 894 959 1497086 253 94 
447 645 701 902 498000 27 53 88 100 47 61 
330 445 535 713 941 199185 493 940 


77 (500) 93 

200006 164 333 514 (30) 201207 27 83 
491 578 81 606 757 919 32 202104 387 490 563 
(3000) 610 767 88 926 84 203017 179 286 356 
479 87 602 17 46 64 787 204079 207 3649 317 
43 461 521 32 614 61 205123 202 27 41 51 59 
81 379 84 452 551 626 48 88 208159 223 476 
578 617 20 870 202287 410 (500) 84 502 4 
729 935 208058 216 500 78 612 42 68 98 77 
813 941 76 208006 106 58 262 71 436 52 84 


31342 461 91 504 8 682 771 76 86 32221 413 564 634 757 865 


551 (500) 636 75 746 63 886 935 54 33183 255 
451 76 (500) 


294 378 423 50 600 859 88 949 57 75 (500) 699 868 


35016 89 118 42 208 56 (3000) 565 811 92 93 
984 86231 332 469 73 77 601 41 32012 62 235 
437 95 739 898 38004 187 96 248 (500) 374 412 
534 660 87 (3000) 784 92 868 39205 344 505 6 
67 655 721 908 14 

40227 309 448 54 541 616 32 80 769 
837 67 (500) 41011 317 18 (3000) 407 
(300) 56 831 81 951 42005 


519 46 689 716 21 826 99 24096 875 84 (300) 836 82 997 241277 305 


31 147 73 227 380 
180 99 305 7 67459 60 723 47 946 98029 100421 876 943 62442032 (300) 150 261 321 24 45 
221 42 62 81.447 565 619 57 709 937 97056 7075 (300) 523 683 850 95 (1500) 98 (500) 957 

46.364.989 58047 (3050) | 44011 114 19. 8 06 256 373 71 


11 20 892 50 200 61 308 490 653761 907 41 858862 70 
45135 233 63 34( 483 504 707 (500) 995 46092 8 


210028 88 162 211 355 58 508 9 81 1500) 
517 86 
96 218070 180 253 91 477 771 94 
(300) 838 999 213457 639 784 397 944 214157 
221 416 67 (300) 608 46 806 904 66 243038 
142 818 947 21019 75 85 716 51 816 946 
912056 295 363 430 62 612 14 26 834 65 (3000) 
89 218128 49 201 39 319 25 464 73 506 52 618 
780 (300) 833 67 (3000) 219032 161 452 609 


700 720 (3000) 53 79 899 


en = — 5 r 786 868 82 988 221030 
47 127 8 \ x 172 79 (3000) 345 406 675 
750. 849 68 928 222050 880 379 660 777 84 


409 51 506 34 88 


3 


